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Eine Schwenkung in Brüssel?
Die Verhandlungen über die Wiedergutmachung

,rnd auch während der Pause der Vollsitzungen, für deren
Wiederaufnahme ein Termin noch nicht festgesetzt ist,
fortgeführt worden durch verschiedene Sonderdesxre-
chungen. Inzwischen hat bekanntlich auch der Führer
der deutschen Delegation , Staatssekretär Be r g m a n n,
in Berlin geweilt und hat sehr eingehende Besprechun¬
gen mit den zuständigen Berliner Stellen gehabt . In
einer Kaüinettsberatung ist die Frage dann eingehend
erörtert worden und es scheint sich nun eine Annähe¬
rung der gegenseitigen Standpunkte anzubahnen . Be¬
kannt ist, daß der Friedensvertrag in dem Artikel 2ü3
dis Bestimmung enthält , daß die Höhe der gesamten
Wiederautmachungssumme , die Deutschland auferlegt
werden soll, spätestens am 1. Mai 1921 der deutschen
Regierung bekannt zu geben ist. Bislang hat man sich
in Deutschland auch immer auf den Standpunkt gestellt,
daß die Innetzaltung dieser Bestimmung ' unbedingt er¬
forderlich ist. Man hat mit Recht betont , daß es un¬
möglich ist, einen zuverlässigen Haushaltsplan aufzu¬
stellen, solange nicht die Summe der deutschen Verpflich¬
tungen bekannt ist.

In Frankreich  ist , und zwar je mehr wir uns
dem Mai nähern um so stärker, die Ansicht verfochten
worden , daß eine Festsetzung der Gesamtsumme im
Augenblick nicht empfehlenswert ist. Es sei vielmehr
vorzuziehen, zunächst einmal eine Summe für die
kommenden fünf Jahre festzusetzen. Dann müsse man
weitersehen . Der „Temps " hat erst unlängst diese An¬
schauung wieder verfochten und geraten , aus die Fest¬
setzung einer von Deutschland zu zahlenden Summe jetzt
zu verzichten, da deren Betrag notwendigerweise in
Frankreich wie in Deutschland zu Widerspruch heraus-
jordern müßte. Es hat denn wieder das von dem fran¬
zösischen Delegierten für Brüssel , Seydoux,  vorge¬
schlagene Programm warm empfohlen , nach dem
Deutschland in den . nächsten fünf Jahren Naturalliese-
.' ingen im Werte von drei Milliarden Eoldmark jähr¬
lich leisten soll- ' „

'Än England  hat man zunächst ebenfalls auf dem
Standpunkt gestanden, daß man von dem Versailler
Vertrag hier nicht abweichen dürfe und die gesamte
Schuldsumme sofort sesilegen müsse. Jetzt scheint sich
nun eine Sinnesänderung in London bemerkbar zu
machen. Französische Blätter lassen erkennen, daß man
sich auch in London für das fünfjährige Provisorium
entschieden hat . Die „Times " erklärt ebenfalls , der
Entschädigungsplan , der jetzt in Berlin vorliege , habe
sowohl Frankreichs wie Englands Zustimmung . Das
würde also einen Sieg der französischen Anschauung be¬
deuten, von dem man noch nicht weiß, mit welchen fran¬
zösischen Gegenleistungen in der Orientfrage er ver¬
knüpft ist. . ^ „

Run scheint man neuerdings auch m der Berlmer
lLUbelmstratze geneigt zu sein, auf der Grundlage des
ünfjährigen P̂rovisoriums weiter zu verhandeln , aller-
stnas unter der Voraussetzung , daß die Entente zu ge-
vi 'sen Konzessionen bereit ist. In welcher Richtung sich
-iese Zugeständnisse bewegen müßten , liegt ziemlich klar
illtage. In Brüssel hat seinerzeit Staatssekretär Berg¬
mann mit Recht darauf hingewiesen , die deutsche
Leistungsfähigkeit hänge besonders von der Haltung
»er Entente zu fünf Fragen ab, nämlich zur Frage über
ja « Schicksal Oberschlesiens, über das deutsche Eigentum
im Auslands , über die Besatzungskosten, die Freiheit
des deutschen Handels und die Rückgabe eines gewissen
Schiffsraums . Die Stellungnahme der Alliierten zu
diesen Dingen ist entscheidend für die deutschen Wieder
autmachungsleistungen . Es ist darum auch ganz un
möglich, deutscherseits irgend eine Zahl zu nennen , so
lange diese fünf Lebensfragen nicht entschieden sind
Uber diese Tatsache helfen alle Einladungen des
Temps " an die deutsche Regierung , zum Beweis ihres

guten Willens Zahlen zu nennen , nicht hinweg . Will
der „Temps " den guten Willen Deutschlands erkennen,
so braucht er nur die Denkschrift zur Hand zu nehmen,
m einen Nachweis der bisherigen deutschen Leistungen
bringt . _ „ . , .

Die Zahlungen sollen, wie vom „Temps " angedeutet
wird, zum größten Teil durch Naturalleistungen be¬
glichen werden, d. h. Deutschland soll Waren . Fertig¬
fabrikate und Rohstoffe liefern . Nur ein kleiner Teil
soll in bar geleistet werden . Bei der Wichtigkeit der
Frage der Sachleistungen hat sich bekanntlich die deutsche
Regierung veranlaßt gesehen, weitere Sachverständige
zu ernennen , unter anderem auch Hugo Stinnes.
Darüber wird man sich allerdings in Frankreich klar
sein müssen, daß die vom „Temps " genannten drei
Milliarden Koldmark sährlich zwar eine sehr schone,
aber unerreichbare Zahl darstellen . Eine ssolche Fest¬
legung würde den völligen Rum der deutschen Wirt¬
schaft bedeuten.

Die schweren Bedenken, die gegen den Verzicht aus
die sofortige Festlegung der Summe zu erheben sind,
werden verschiedentlich hier erörtert . In den führenden
deutschen Finanzkreisen ist man allgemein der Ansicht,
eine Gesundung der deutschen Finanzen sei nicht mög¬
lich, so lange die deutsche Eesamtschuld nicht feststeht.
Wenn man trotzdem heute bereit ist, auf der Grundlage
des englisch-französischen Vorschlages zu verhandeln,
wobei noch nicht feststeht, ob dis Verhandlungen in
Brüssel weiter geführt werden oder ob man nicht ver¬
suchen wird , zunächst in Paris zu einer Einigung zu
kommen — so ist die erste Voraussetzung dafür ein
Entgegenkommen der Entente in den oben angeführten
fünf Lebensfragen Deutschlands . Darüber hinaus wird
man ein ganz besonderes Augenmerk daraus richten
müssen, daß die Festlegung der Gesamtsumme so bald
wie möglich, jedenfalls vor Ablauf des fünfjährig :n
Provisoriums erfolgt . Ferner wird man das Augen¬
merk auf die Beschaffung von Rohstoffen und Lebens¬
mitteln zu richten haben . Keinesfalls darf man sich
hier mit ungewissen Zusicherungen abspeisen lassen.
Erst wenn man Deutschland die Einfuhr von Rohstoffen
und Lebensmitteln ermöglicht, kann von einer Leistungs¬
fähigkeit überhaupt gesprochen werden . Und daran sind
doch beide Teile , Schuldner wie Gläubiger , gleich inter¬
essiert!

*

mz. Paris , 20. Jan . (Drahtbericht .) Pertinar schreibt
rm ..Echo de Paris " in einem Leitartikel , daß die Brüsseler
Sachverständigen der Alliierten am 18. Januar ihr«
Wiedergutmachungsvorschläge  an den Obersten
Rat einer Revision  unterzogen haben . Es wird darin
empfohlen. von Deutschland 5 Jahresraten von je
S Milliarden Eoldmark  zu verlangen . Dl« teils m
bar und teils in Waren geleistet werden sollen. Di« Fest¬
setzung der endgültigen Schuld am 1. Mai soll n i cht strtttin-
den. Deutfchlond soll gewisse Zugeständnisse ^halten,
und zwar sollen die von Deutschland noch zu liefernden
800 000 Tonnen Schiffsraum nicht verlangt  wer¬
den und anderes . Ob die Kosten der Besatzungs-
armee.  die nicht mehr als 340 Millionen Eoldmark betra¬
gen dürften , auf die Jahreszahlungen verrechnet werden,
steht noch nicht endgültig fest. Für den Fall , daß Deutschland
ein Wort nickt hält , sind folgende Sanktionen  vorge¬
sehen: Be cklagnahme der Zolleinnahmen und die Ver¬
hängung rer 'chiedenei Monovole , io z. B . ein Salzmono-
p ol . d'Abcrnon Hab« hervoraeboben . dah . wenn man die
deutsche Schuld nickt endgültig festsetzte. bis zum 1. Mai man
in Wide "!nruch mit dem Text des Friedensvertrags komme.
Man erklärt , dah diese Änderung des Friedens-
Vertrags  der Zustimmung der anderen Parteien , beson¬
ders au » Deutschlands,  bedarf . Über eine Unterredung
mit Bergmann schreibt Pertinar rm „Echo de Paris ", dah
dieser am Dienstag erklärt habe , er nehme die Jahreszah-
iungen an . aber nur in einer Höbe von 2 Milliarden Eold¬
mark. wobei die Barzahlungen nicht mehr als 500 Milli "n---
Ealdmark betragen dürfen . Außerdem re ' tanate er noch
allerlei Zugeständnisse. Die alliierten Sachrecktärdigen
hätten sich darauf enUchloffen, ibr P -og' amm festzulegen.
ohne weitere Versuche zu machen, sich mit den deutschen Sach¬
verständigen zu einigen.

Die deutschen Kohlenlieferungen.
D. Lugano , 20. Jan . (Eig . Drabtbcricht .) Stefan : ver¬

breitet eine Nachricht der italienischen Delegation
Lei der interalliierten Wiederherstellvngskommission . Danach
haben die Kohlenlieferungen Deutschlands an Italien m
den Monaten Oktober und November  die vUrcht-
mähige Menge bedeutend überstiegen.  Deutschland
lieferte im Oktober 272 885 Tonnen gegen 209 000 vorge-
schriebene. im November 217 686 Tonnen gegen 209 000. Die
gesamten an die Alliierten gelieferten Mengen betrugen
dagegen nur 1792 000 Tonnen anstatt 2 000 000 Tonnen.

Briand und der Versailler Vertrag.
v . Paris , 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Aus einem

Artikel des ..Matin " geht hervor , dah Briand in der Re¬
gierungserklärung  lagen wird , er müsse „ch an den
Versailler Vertrag halten , habe aber an ibm keinen Anteil.
Die von der Revarationskommiffion berechnete Summe von
1600 Milliarden Paviermavk habe nur symbolischen
Wert.  Das Wichtigste sei, dah Abzahlungen in natura und
Bar geleistet wunden. Deutschland muffe erst seinen guten
Willen bewerben. Erst dann könne man die endgültig«
Summe  festietzen.

Die Vertreter der BölkerLundsstaateu.
mz. Genf. 20. Jan . (Drahtbericht .) , Der österreichische

Minister des Äußern hat dem Sekretariat des Völkerbundes
in Genf mitgeteilt , dah die österreichiche Regierung
Lcgationsrat Emmerich - Pflüger  als Vertreter Öster¬
reichs beim Völkerbundssekretariat in Genf bestimmt hat,
um den Verkehr Österreichs mit dem Völkerbundssekretariat
zu erleichtern. Aus dem gleichen Grunde Hai erne groge
Anzahl dem Völkerbund angeböriger Länder , zumal Griechen¬
land . Holland . Polen und Rumänien , bereits Vertreter beim
Sekretariat des Völkerbundes bezeichnst oder Bureaus tn
Eenf eingerichtet.

Eotheins Eindrücke in OSerfchlesien.
mz. Berlin .' 20. Jan . Der kürzlich aus Oberschlesien

ausgewiesene frühere Reichsschatzminister Abg. Eothein
berichtet im ..B. T." über die Eindrücke, dre er in Ober-
schlesicn empfangen hat . Er glaubt , da« für den Fall der
Anglicderung an Polen die Aussichten des oberschlesischen
Kohlenbergbaus unsagbar trüb  seien und über
die dortige Eijenindustrie eine Katastrophe  herein-

. brechen wurde.
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Keine Erhöhung der Getrsidepreise.
W. T.-B. Berlin . 19. Jan . Das Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft .teilt mit Wie bereits mw-
dcrbolt von zuständiger Seite lir der Öflc-Utllchkert ve.vor
gehoben wurde , entbehren die trotz Lller . Demintl .. wchr
verstummenden Behauptungen von der demnächst zu e. folgen¬
den Erhöhung der Preise ^ für Är o t g ei - erv  ,
Gerste. Hafer der Ernte 1920 jeder Grundlage . Schg t
nur . dah zurzeit Bewrechungen der sog. -cknderrommuum our
Feststellung der Jnd erzählen  über die Verandelung --er
landwirtschaftlichen Produktionskosten dre al5 Majttm
für die Neuregelung der Getrerdsprei .se der kommenden Ern .e
dienen sollen, stattsinden . Diese Beivrechuugen bttreben stä,
aber lediglich auf das Getreide der kommenden Ern :e. -am
laufenden Wirtschaftsjahr ist erne Erhöhung  v «r Erz
treidevreiss ausgeschlossen.

Ebert an die Studentenschaft.
Br . Berlin . 20. Jam (Eig , r Drahtbericht .) AnWM

der Feier der Gründung des Reichs bat die deutsche Siu»
deuten schaft  an den Reichspräsidenten eine Kundgebung
gerichtet. Der Reichspräsident  antwortete mit M»
gendem Schreiben:

„Von der Kundgebung der deutschen Studentenschart
zur 50. Wiederkehr des Tages der deutschen Einigung
habe ich mit Dank und Freude Kenntnis genommen. Ich
mürstchr und hoffe, dah der hier bekundete Wille der akade¬
mischen Jugend Deutschlands , gemeinsam mit allen Volks-
genossen in gegenseitiger Achtung am ^ ZredeMifbau oes
NeiLes mitzuarbeiten und über aNe inneren K.am^7L und
Unterschiede der Auffassungen hinweg in einigender
Arbeit dem Vaterland zu dienen , auf allen deutschen Hoch¬
schulen Widerhall finden und zur Tat werden möge. Dann
wird das Beispiel der deutlcken Studentenschaft zum
inneren Frieden und eiirem starkm GemLMschaftsbewngt-
sein des ganzen Volkes wirksam beitragen und Bürgschaft
werden für den Wiederaufstieg unseres schwer geprmten
Vaterlandes ."

Bewaffnete kommunistische Organisationen im Znhustrre-
gebiet.

Br . Bochum, 20. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Auf Grund
° von Anzeiger! über bewaffnete Organisationen der kommu¬

nistischen Partei wurden im Auftrag der Staatsanwaltjchaft
Haussuchungen  bei Len in Frage kommenden Persön¬
lichkeiten in EN - n . Düsseldorf u n LE lb erfel  L vor¬
genommen. Es wurde Material über das Beste he ne tn e r
Roten Armee  gefunden . Eine Reihe von Festnah¬
men  fanden statt.

Ein Mark-Stratzenbahntaris in Berlin.
mz. Berlin , 20. Jan . Der Derliner Magistrat hat Le-

schlossen, den Strahenbakntarif gemäß dem BorsKiag der.
DerkehrsLeputation auf eine Mark zu erhoben.

D '- Äst Österreichs.
Dz. Wie«, 19. jan . Im Finanzausschuß erklärte

Finanzminister Dr . ( rimm  während der Besprechung des
Budgets , dah Österreichs Lagen  n h a l t b a r, str. Süas
die Staatswirtschaft zu sehr bedrucke sei der Frledensver.
trag , der einen Staat in die Welt gesetzt habe, der >:ch selbst
nicht erhalten könne und der der grohten Schonung und
Hilfeleistung bedürfe , um überhaupt bestehen zu können.
Was Österreich brauche, sei ein ausreichender langfristiger

Hilfe nicht eintrete , nur zwei Wege übrig bleiLen. entweder
der automatische Anschluß an das große Wirtlchaftsgeoiet
oder der Zerfall Österreichs mit all den fürchterlichenFolgen.

Dz.  Wien , 19 . Jan . Nach einer Korresponbenz -Meloung
forderte der Vorstand der DeutschdemokraiiiLen Ge-
sinnungsgemernschaft in Tirol in einer Kundgebung unter
Hinweis auf die v e rzw e i fel te L a g e, tu der sich Ti r o!
befindet,  im Namen von 200 000 Tiroler und Tiroie-
rinnen . die sich im Frühjahr 1920 ,für . den Anschluß an
Deutschland ausgesprochen batten , daß dre Tiroler Landes¬
regierung und der Tiroler Landtag in einer Sitzung vom
19. Januar eine Erklärung zugunsten eines baldigen An¬
schlusses an Deutschland erlaßen sollen.

Deutscher Wahlerfslg in Lettland.
v . Liüau , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie die Par-

lamentswahlen . haben auch die Stadtverordnetenwal/len in
L i b a u den Deutschen einen Wahlerfolg gebracht. Die deu:-
s'che Fraktion erhielt 10 Sitze (bisher 7). Die WahkLeteili-
gung betrug 85 Prozent . Das Eefamtergebnis ist ein Eielg
der bürgerlichen Parteien . Diele Nichtdeutsche stimmten
für die deutsiche Liste. Dr« Bürgerlichen erhielten 35 von
60 Sitzen , die Sozialdemokraten 17 und die Christliche Ver¬
einigung 12 Sitz«.
Dre in Rußland verschollenen französischen Kommunisten

mz. Hclffnsiors , 20. Jan . (Drahtbericht .) Die Agentur
Ruß -Union meldet : Das Bureau der kommunistischen In¬
ternationale für Beziehungen zum Ausland veröffentlicht
eine Mitteilung bezüglich der zwischen Murmansk und dem
norwegischen Hafen Vardö verschollenen drei französischen
Sozialisten , in der behauptet wird , dah ein Verbrechen
vorliegt , dah aber die Verantwortung die Agenten der
Entente treffe , die beschuldigt weroen . sich systematisch der
Landung der aus Ruhland kommenden Kommunisten in
Vardö zu widerseben.

Die Türkei und Armenien.
v . London . 20. Jan . (Eia . Drahibericht .) Die neue

Sowietregierung in Eriwan bat der türkischen Regierung
ein Ultimatum  gesandt , in dem sie die Räumung von
Alexandrovol und Kars und di« Znrüikziehmig der türki¬
schen Truppen bis zur Grenze von 1915 verlangt . Alexandro-
pol ist inzwischen von den Türken vollständig geräumt wor¬
den Die armenische Regierung hat weiter eine Liste über
Plünderungen und Gewalttaten türkischer Tr« iprn abge-
sandt und verlangt WiedergutmrLlurs.
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Wiesbadener Nachrichten.
Mönneranzügs für Minderbemittelte.

Einer Anregung des Magistrats und der Stadtverord-
Neten-Bersammlung tolgend . trat die Vermittlungsstelle mr
Aufträge bei der HandweÄskammer es übernommen , mir
Unterstützung der Stadtvorrvaltung eine größere Anzabl
Männeranzüge aniertisen ru lassen und dies« zu Lrllrgen
Vrersen an £>is minderbemittelte Bevölkerung atnugelien . Es
soll hierdurch die eingetretene Arbeitsnot im Tchnetderge-
werbe gemildert , die Zabl der Erwerbslosen verringert , das
dringende Bedürtnis der minderbemittelten Bevölkerung
Wiesbadens nach billigen Kleidern ihesnedigt werden . Alle
diejenigen Einwohner Wiesbadens mit einem Einkommen
bis zu 18 000 M„ welche von vorgenannter , Einrichtung Ge¬
brauch machen wollen , können sich täglich bei der Lieieiunss-
srnosienschatt der Schneider . Wiesbaden . Mkolasstrage 41.
sowie beim Verband der Schneider und Schneiderinnen.
Lrtsgruvve Wiesbaden . Ecwert 'chaftsbaus . Wellritzst-ahe,
Zimmer 12. melden. Take Mt find Muisteranzüge zur Besich¬
tigung ausgestellt , ebenso können dort all« werteren Ein¬
zelheiten in Ersahrung gebracht werden.

— Das Karnrvalsoerbot . Das vom RegierungsvEdenien
erlassene Levbot der Maskenbälle und des Maskentreibens
während der Faschingszeit rüird jetzt auch von dem
Polizeipräsidenten  der Stadt Wiesoaden amtlich
bökanntgeseben . und zwar mit der VeMärkm «. dag auch die
Abbaltung von Maskenbällen und KoktumMen seitens ge¬
schloffener Eescllschaiten. Vereine . Krämchen uiw. in Gast-.
Soerse- und SchanMirtschaiien . Cak«s . Dielen . Vereins - und
Ee ellschaftsräumLN. in denen Soei 'en und Getränke verao-
iolgt werden , verboten ist.

— In der Srizberatnngsausstellung im alten Museum,
für die sich ein lebdastes Jntereste zeigt, so datz von der nöck-
stLii Woche an auch vormittags osfizielle Beratungen ,tatt-
finden . wird unter anderem die Feuerung von Amoriianer-
vien mit geringwertigen Brennstoffen gezeigt. Fm Publi¬
kum besteht vielfach die Ansicht, dah diele ausschlretzlich mit
Anthrazit oder höchstens mit Anthrozit -Eierkohlen oder Koks
geheizt werden können. Bei geschickter Handhabung m es
jedoch, wie dort gezeigt wird , möglich, auck mit Beimischrmg
von evheblichon Mengen geringwertiger Vraunkoblenbrilkstts
oder Braunkohlen sogar Tauerfeuerung in diesen Oien auf¬
recht zu erhalten.

— Die Wahlen zu den Landwirtschaftskammern sind
nunmehr endgültig auf den 17. Februar angesetzt.

— Einreichung von Lohnlisten zur Einkommensteuer.
Uder die Einreichung von Lohnlisten durch die Arbeitgeber
zur Veranlagung der Einrommensteuer hat der Reicks-
minister der Finanzen eine einschneidende Verordnung er¬
laffen. Wer Personen gegen Gehalt . Lohn oder sonstiges
Enigelt im abgelaufenen Kalenderiadr länger als 2 Monate
beschäftigt bat . ist vervNrchtet. aus öffentliche Aufforderung
dein Finanzamt innerhalb einer von diesem zu bestimmenden
Frist Namen , Stellung und Wobnu ' g sowie das von ihm
herrübrende Einkommen dieser Personen miizuteilen . In
dieser Lohnliste ist anzugeden . für welchen Zeitraum das
Einkommen bezogen wurde . Dasselbe gilt für die Borstande
juristischer Personen und von Vereinen sowie für die Vor¬
stände aller Stellen . Behörden nnd Anstalten des öffentlichen
Dienstes . Die Frist zur Einreichung must mindestens drei
Wochen betragen . Mit Zustimmung des Landesfinanzamts
kann das Finanzamt bestimmen , dast nur Arbeitgeber die
Listen einreichen, die Arbeitnehmer über eine bestimmt« sabl
hinaus ständig belckäfligt haben . Für die Listen liefert das
Finanzamt einen Vordruck. Sie ist getrennt noch den Wohn¬
orten der Emvfänger aufznstellen und dem dafür zuständigen
Finanzamt zuzusenden. Gefragt wi -d darin auch nach den
Bezügen obne Abzug, den Sachbezügen , den abgezogenen
Kaffenbeiträgen usw.

— Gemeinnütziger Möbelverkauf . Die Gründung eines
eigenen Hausstands stöstt bei den Minderbemittelten und
auch bei dem wirtschaftlich schwer betroffenen Mitielstand
auf wachsende Schwierigkeiten . D,e Möbel vor allem stnd io
teuer geworden , dast man mit denselben Mitteln , -mit Venen
man heut« eine Küche kauft, früher die Einrichtung einer
dreiräumigen Wohnung -bestreiten konnte. Es wunde des¬
halb . wie schon trüber berichtet , bereits lim Jahre 1018 von
iKt  Stadt Frankfurt a . M . und -den Kretin und Stadtge¬
meinden des Regierungsbezirks Wiesbaden unter dem
Namen ..Nassau ticke M .ö beiVertriebs  g es  e ! ! -
schaft  m . b. S . eine gemeinnützige Sausratsgeselllchait
gegründet , die es den Kriegsteilnehmern . Minderbemittel¬
ten und dem Mittelstand « möglichen soll, sich einen eig-nen
Hausstand zu gründen . Da die GeseMbatt satzungs-gemast
einen Gewinn nickt erzielen darf , ist es ihr möglich, die von
ihr vertriebenen Möbel -besonders preiswert abzuasben . Eine
weitere Erleichterung wird dadurch gewahrt das Käufern
bi« nicht über die Mittel zur sofortigen Bezahlung der Möbel
verfugen , ohne Aufschlag (freilich unter gewlffen Bedingun¬

gen) Raten bewilligt werden , die sich naw den sozialen Ver¬
hältnissen der Betreffenden richten. Die Naffauts-ch« Ver-
triebsgeiellscha-fl, die in den li Monaten des vergangenen
Jahres einen Um'atz von 1%  Millionen zu verzeichnen «alte,
hat jetzt ihre neuen Geschäftsräume im vau -e Luiienstr. 17
bezogen. Bei der feierlichen Eröffnung legt« ein Vertreter
aus Frankfurt -die Ziele der Gesell chait dar . und Maglstrats-
affestor Dr. Man er sprach über ..Cozialisterung des Äbzah-
luWSwestn -s und di« gemeinnützige Hausratsbeschasfung rm
Regierungsbezirk Wiesbaden ". Die a-n die Vorträge nw an-
fch'testende Besichtigung der sehr reichhaltigen Mobelau «-
stellung befriedigte allgemein . Tem Unternehmen ist um so
mehr Erfolg zu gönnen , als es in erster Lime naffaursmen
Handwerkern die Ausführung der Möbel übertragt und -da¬
mit für AiLeitsmöglichkeit sorgt.

— Deutschnationale Volksvartei . Die Mentliche
Wählerversammlung  im Lyzeum 1 am Schlohvlatz.
zu welcher insdewndere di« Beamten und Pensionäre einge-
laden waren , wies einen guten Besuch am . Etfenoahnober-
sekretär Schmidt (Stettin ) sprach über das Tbem« : ..Be¬
amte und Pensionäre nach der Revolution . Der Redner,
der mit seinen Ausführungen die Zuhörer lehr zu st ff«In
wustte. ging auf all« Einzelfragen der Stellung und Besol¬
dung der Beamten in Reich und Staat evn  und schilderte
üabei hauptsächlich die Arbeit des Be >oldungsausschusfes. die
in dem grosten Widerstreit der Interessen gewist kerne leiste
gewesen >ei . Das Streirrecht für die Beamten lehnte der
Redner aus mehrfachen Gründen ab !, mit dem, Srrerk gebe
der Beamte vor allem lein Recht auf lebenslaugliche Ver¬
sorgung auf . und stelle stch auf einen Standpunkt . der mit der
Tradition des sthr angesehenen altpreuhrschen Beamten-
standes ni-ckt in Einklang zu bringen fei. An den Vomrag
schlctz sich eine Aussprache an . in der noch mehrere Redner
Las Wort ergriffen.

— Der Zeutralverband der Bäcker und Konditoren er¬
stattet seinen Jahresbericht . Es ist daraus folgendes zu ent¬
nehmen : Die Mitgliederzahl beträgt 850, bte Lehrlingssek-
titm zählt 51. Durch die mistlichen Berussverhaltnlffe stnd
70 Mitglieder gezwungen , in anderen Berufen zu arbeiten,
und 90 weitere Mitglieder stnd ,im Lauf des Jahres wegen
Berufswechsel zu anderen Verbänden übergetreten . Arbeits¬
los sind am Jabresschluh 00. und ist diese Zahl durch
Schließung einiger Betriebe  inzwischen bedeutet»
gestiegen. Vor dem Krieg war in Wiesbaden gar kein« « u b-
wareninÄustrie.  In den letzten 2 Jahren wurden 4
-piche Fabriken errichtet und arbeiten heute dort ca. 180 Mit¬
glieder . An Neuaufnahmen find zu verzeichnen 250 und Bei¬
träge wurden 26 000 umgeietzt. Die Ein - und Ausgaben be¬
tragen 42 000 M . Lobnzulagen erhielten die Bäcker un April.
September und November : die Konditoren im Marz und
Oltober : die Fabrikbranche im Februar . Avril und Oktober.
Die Lobnerböbung beträgt pro Woche durchschnittlich 90 M.
pro Mitg ' ied. Streiks wunden im Lauf des Jahres kerne
notwendig . Durch die Tatsache, dast die , Z w an a s w i r t -
\ cf)a f t f u t M e ü l und Brotverloraung sowie Zucker weiter
aufrecht erhalten werden must, stnd im allgenieinen noch rocht
trübe Aussichten für das Bäcker- und Kondito '-eigewerbe wie
auch für die Fabrikinduistrie . Erst nachdem Rohmaterial ge¬
nügend vorhanden ist. dürfte auch die Bsfchäftiguug tur Dl«
Beru -fsaugcSörigen wieder bester werden . — Tie „Gene¬
ralversammlung  des Zeutralverhands der Bäcker und
Konditoren findet am Sonntag -früh 9X> Ilhr im „Eewerk-
schllftshaus" statt.

— Lerufsderatung . Das städtische Berufsamt veranstal¬
tet am nächsten Sonntagnachmittag einen Elternabend für
Berufsberatung , zu dem die Schüler und Schülevinnen der
Blücher -, Lor-cher-. Gutenberg - und Lebrstrasten'chule, deren
Eltern , die Eltern -beirät «, sowie Lehrherrrn und sonstige
Jntereffentcn eingeladen stnd.

— Zur Einziehung der 50-Markscheine mit dem Datum
30 November 1918. die vom 31. Januar ab ihre Eiaen 'chaft
als gchetzlichesZahlungsmittel verlieren , wird vieltach .ge¬
klagt, dast die Annahme jetzt schon hier und da verweiaert
wird . Demgegenüber muh betont werden , dah dieses Ver¬
halten ganz unzulässig ist. So lange der Schein gesetzliches
Zahlungsmittel ist. muh er von jedermann angenommen
werden.

— Diebstiihlr. Am 19. b. M. werde aus dem Flur des KauptzoUamts
ein Fahrrad, Nkarke Siöwer, schwarzer Rahmenbau. mit Tarpede-Frcil-us
aestoklcn, an demselben Tage, nachmittags 5y,  Uhr , eignete sich jemand
in der Schulgasie von einer Ralle unberechtigterweise ein Faß, enthaltend
-inen Zentner Schmalz, an. — Zn der letzten Zeit sind aus einem Dienst,
gebäude an der Wilhelmstrasie inehiere Hundert elektrische Birnen gestohlen
worden. Bor Ankauf wird gewarnt. Auskunft über den Verbleib der ge¬
stohlenen Gegenstand- gegebenenfalls aus Zimmer 21 im Polizetpriisidial-
getöuSe erbeten.

— Wer stnd die Eigentümer? Bon der hiesigen Kriminalpolizei sind
unlängst die nachstehend verzcichnetenGold- und Silbergcgenstände be-
schlaanahmt worden, welche aus Diebstählen herruhren: 22 grotze silberne
Eglöffcl, gezcichncr SR. R, A. S. 1989, Z. T. und I . L. K. 1589, 8 kleine
Kasseclojfel. gezeichnetW. S . und M. S. 1889. 5 silberne Serviettenringe,
3 silberne Weinbecher, 2 silberne Tassen nebst Unlertasscn, 1 silberne Spar¬
büchse. 1 silberner grotzer Schöpflöffel, 1 kleinerer desgleichen, 1 silberne

Tortenschaufel, 1 silbern- Tortenschaufel. ! silberne Tabard-sc, 1 golden»
Herrenuhr Nr. 18 8w, 1 goldene Herrenuhr Nr. 85 782. verschiedene goldene
Damenringe. 2 gr-tze goldene Ohrringe. 1 goldenes Kreuz, 1 g- ld-n-
Brosche mit 7 Perlen, - Paar goldene Ohrring-, 1 Brosche- us Dj «Jf 0“;
ftüden, 3 Broschen aas Zweimarkstücken, 2 kleine Operngläser, o silberne
D-men-Handtaschen. Jnter -sienten werden ersucht, sich auf prmme: 21
im Polizeipräsidiaigebäudezu melden.

__ Der allgemeine deutsche Ärztetag tritt voraussichtlich Ende Zuni in
Bad Nauheim zusammen. An der Tagung erwartet man 2840 Tmlnehnrer.
- Für den Monar Aiärz haben 208 Ärzte, die sich aus einer Studienreise
befinden, eine Besichtigung dar Nauheimer Ladeeinrichtungenangesagt.

- Zeitung,verbot. Wre die „Ps-lzische Post" meldet, ist auch L°S
»Frankenthaler Tageblatt" aus drei Tage verboten worden. Der d« Aus¬
wahl der Tage ist darauf Rücksicht genoimnenworden, dast nicht berde
Zeitungen zu gleicher Zeit am Erscheinenverhindert sind, damit der Be¬
völkerung und den Behörden ein Publilationsorgan verbleibt.

- Evangelischer« emeindeab-nd. Am nächsten Sonntag, Len 23. Jan ..
£t5enbs8 Ahr, findet im Eemetndehause der Bergkrrche (Sterngasse j
wi-der -in E-m-indeabend statt. Nach einem Referat über das D-me-nde-
leben im Rahmen der neuen B-lkskirch- ist -in- Aussprache uher wichtige
Eemcindeangelegenheitenporgcsehen im Anschlag an bic  Verhandllli.gen d.
ls- t-n Kreissynvde. Der Kirchengesangverein hat seine Diitwrrkung frcitnd.
lich zugesagi. Außerdem werden noch andere musikalischeD-rtrage barg-.
Loten So verspricht der nächsteE-meinde°b-nd wieder viel des An¬
regenden und Unterhaltenden. Tie E-meind-glteder der B-rgkirche werd.«
zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen.

DorLerichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
- Äermann Zadlowler wird in dem Sonderkonzert am Sonntagabend im

Kurhaus- dreimal auftreten und den Liederzyklusv»An die ferne (SelteSt,
»cn Baethoven. di- Eavatine aus »Faust «VN Dounod ŝowir drei Lieder
mit Orchesterbeglsitung: „Reoclge" von Mahler, »Morgen und „Standch-N
von Richard Strautz zum Vortrage bringen.

* KLnMen-Marionetten-Theater. Die Kurveiwalrung hat vom 2». b-,
21. lanuar das bekannte Künstler-Marionetren-TIl̂ ter von Ivo Puhonnn
für iäalich zwei Dorsiellunacn verxslichtet. Die Vorstellungenfinden um
4 mb 8 Im kleinen Saale des Kurbauses statt, die ErLffnungsvo--
ftellung am Dienstag, den 25. Januar , nachmittags 4 Uhr.

Wiesbadener VergnügungsbShnen und Lichtspiele.
» Die » alhalla-Licktsviele bringen den neuen Prunkfilm „Die 2«blings-

irau des Maharadscha" des grosten Zuspruchs wegen bis rinschl-ehlich Mon¬
tag. den 24. Januar . Zn den Hauptrollen Sunnar Tolnaes, Erna Moren»
und Nissen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ermittelte Flustdiebr.

'Fp . Rierstei», 19. Jan . Di- Flutzdiebe aus dem Rhein - ersuchten in
der Nacht an einem hier vor Anker liegenden Schisse wieder -nies der be¬
kannten Piratenstückeouszuübcn und stahlen größere Mengen Zucker. Der
Diebstahl wurde jedoch sehr bald beniiikt und «S gelang, die Täter, enie
ganze Reihe von Personen aus den verschiedensten Rhcinorten, zu ermitteln.

Ein Eisenbahnunglück.
wo. Kasiel, 19. Ja «. In Nelsa entgleisten bei der Einsatzrl In den

Bahnbos drei Güterwagen. Dabei wurde ein Lokomotivsührer nirqt un¬
erheblich verletzt. Die Schuld an dem Unsall, der bedeutenden Sachschaden
zur Folge hatte, trägt anscheinend die falsche Weichenstcllung. Untersuchung
ist eingeleitet.

H^iuSeUteU.
W.T.-B.

. .
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Berliner Devisenkurse.
Berlin , 23 Jan Drahtliche  A.usiahl unjen kll»
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Banken und Geldmarkt.
s= Aufelosunesversichermur . Die Dresdnor Bank,

Filiale Wiesbaden,  teilt uns mit., daß der Pramien-
laxif für Auslosuncsversicherung für Februar 19--1 einsre-
troffen ist und Interessenten an ihren Effektenschaltern zur
Einsicht bereit liegt . _

de Mor- eifAus- abe «mfatzt» Seiten._
Hauptschriftleit« : H. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil: F. Günther ; für den Unier-
haltungsteil: 2 . B. : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Senchtssaul und Handel: W. Etz: für hie Anzeigen und RektaEN :

tz. Dornauf , säintli.h in UliesdnSen.
Drucku. Verlag derL . Sch - lleuberg 'schen Hofbuchdruckerei in Mesdaden.

Sprechstunde d«r Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

- (43. Fnisetzung.i Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman von A. Noöl.
„Warum nicht gar, Mama ?" Wiederum sammelte

sich Wallis Aufmerksamkeitauf die Patience . Es ging
schnell und unaufhaltsam dem Ende zu. Jetzt lagen
acht Päckchen Karten vor ihr, die Könige obenauf. Die
Patience war gelungen.

„Auigegangenl" meldete sie erfreut. „Es ist ja
bloß ein Badeftirt , Mama . Die führen doch meistens
zu nichts. Wie viele machten nicht schon mir den Hos
in Baden-Baden, in Montreux, in Scheveningen, im
Harz? Wenn ich die alle heiraten sollte."

Augrlsta Rheinprecht blickte etwas zweifelhaft nach
ihrer Tochter. Vielleicht täuschte sie, sich doch, und Wall,
interessierte sich gar nicht für Rolf . Sonst könnte sie
sein Benehmen nicht so ruhig hinnehmen. Eme be¬
ginnende Neigung kann nicht so zuversichtlich sein.

Und doch! Eine Mutter täuscht sich nicht so leicht.
Walli hatte etwas übrig für Helmines Sohn. Es war
erfreulich, daß ihre Stimmung sich trotzdem so ungetrübt
erhielt, die Baronin hielt es jedoch für geraten, eine
strengere Auffassung zu markieren. _ _ r m

„Ich muß sagen, mir gefällt Rolf Akerkhuysens Be¬
nehmen gar nicht", sagte ste hoheitsvoll. „Ich will nicht
wissen, was Helmine sich einbildete, als sie ihren Sohn
herbeirief. Es geht uns nichts an."

„Es verpflichtet ihn auch nicht", erinnerte Wall,.
>,Jch denke, er kam nur, um sich hier zu zerstreuen."

„Gut, aber ich finde seine Zerstreuung — sagen wir
— sonderbar. Weiß er sich nichts Besseres? Seit dem
ersten Tage läuft er diesem Mädchen nach, ohne zu be¬
achten, daß er seine Mutter dadurch in Sorge und Ver¬
legenheit stürzt. Eine schöne Erholung für Helmine.
Sie wird alle Tage gelber."

„Ach ja, die Arme !" bestätigte Walli mit Anteil.
- Das war auch io bezeichnend für ihre Stimmung,

dieses Wohlwollen, fast Verehrung, die sich in Wallis
Benehmen gegenüber der Eeheimrätin äußerte.

„Aber ich denke, sie nimmt es zu ernst", fuhr Walli
fort. „Wozu stch ängstigen, ebe etwas geschehen ist?
Wozu gleich die unangenehmste Möglichkeit vorweg-
itehmen? Sie soll ihm mehr Spielraum lasten und
keine Angst haben."

„Aber, wenn er — dieses Mädchen— heiratet?"
„Mama, siehst du denn nicht, daß er das eben nicht

tun wird?" fragte Walli . „Tante Helmine soll ihn nur
in Ruhe lasten. Er wird schon nicht so 'n Unsinn be¬
gehen. Gleich heiraten ! Es steht doch zu viel zwischen
ihnen. Weißt du, Mama , ich kenne Rolf ja erst so
kurze Zeit, aber ich glaube sagen zu dürfen, daß er inner¬
lich ganz zu den Unsrigen zählt. Ich meine damit, daß
er im allgemeinen unsere Auffassung von den Dingen
dieser Welt teilt , von denselben Anschauungen beseelt
ist wie wir. Und deshalb muß ihn von dieser Wienerin
ein beträchtlicher Abstand trennen. Er sagte mir schon
einmal, sie hätten über alles und jedes völlig entgegen¬
gesetzte Ansichten."

„Wie? Er spricht mit dir über sie?" fragte die
Baronin beinahe erschrocken. „Das ist ja . . . beinahe
hätte ich gesagt:: unverschämt!"

„Rein, Mama, bloß vertrauensvoll", berichtigte
Walli . „Ich gab wohl auch selbst Veranlassung dazu.
Sieh ', wir hatten ihn mehrmals mit diesem jungen Mäd¬
chen gesehen. Wenn ich diese Begegnungen stets mit
Stillschweigen überging, verstärkte das nur — ihren ver¬
dächtigen Charakter. Es war meiner Natur entsprechen¬
der, offen davon zu reden. Ich fragte ihn also nach der
jungen Dame, und ich muß gestehen: Über diesen Gegen¬
stand ist er nicht wortkarg."

„Also 3U seiner Vertrauten hast.du es gebracht?"
sagte die Baronin ärgerlich.

Walli lackte: „Beinahe !"
Augusta Rheinprecht begriff ihre Tochter noch immer

nicht. Das vermutete Interesse für Rolf war unstreitig
porhanden, und dachet doch diese Weitere Ruhe.

„Von ihren Ansichten unterhält er dich, die den
jeinigen widersprechen?"

„Jawohl . Es ist doch natürlich, daß sie nicht denkt
und fühlt wie die Kreise, in denen Rolf auswuchs. Hier
stehen sich Norden und Süden , Adel und philiströse
Bürgerlichkeit und schließlich auch noch Protestantismus
und Katholizismus gegenüber."

„Alle diese Gegensätze bilden vielleicht nur einen
um so größeren Anreiz 'für ihn."

„In der Unterhaltung gewiß, aber eine ernste Ver¬
bindung machen sie meines Erachtens nahezu unmöglich."

„Äußer im Fall einer großen Leidenschaft, in der
man alles übersieht", entgegnete die Baronin.

Walli schwieg eine Weile , dann hob sie den Kopf
und entschied leichthin: „Rolf ist nicht der Mann der
großen Leidenschaft. Sein vernünftiges Urteil dürste
nickt so leicht zu besiegen sein."

,Er wäre aber doch eine bedeutende Partie für dieses
Akädchen", meinte die Baronin warnenden Tones, „und
wenn sie sich in den Kopf setzt, Iran von Merkhuysen
werden zu wollen . . .?"

„Das wird sie eben nicht", erklärte Walli entschie¬
den. „Sie ist ja keine Abenteurerin, die um jeden Preis
ein Opfer sucht, kein mitgiftloses Mädchen auf der
Männerjagd, Mama , sondern ejne einzige Tochter
reicher Leute, ziemlich verwöhnt und eigenwillig . . .
Die hat doch nur geringe Lust, sich ihrem guten Nähr¬
boden entreißen und nach dem Norden verschleppen zu
lasten. Glaube mir . . . Im Badeort amüsiert sie sich,
läßt sich den Hof machen von allen, die nur wollen,
heiraten aber wird sie in Wien irgendeinen Fabrikan¬
ten von Wiener Artikeln oder dergleichen. Es ist für
Rolf keine ernste Sache, nur 'n Intermezzo."

Baronin Rheinprecht begriff: ihre Tochter war nur
Optimistin, nicht gleichgültig. Walli war klug, und die
Ruhe, mit der sie ihr Urteil abgab. entstammte einem
Gemüt, das — Gott sei Dank! — noch nicht in Aufruhr
geraten war. Ob sie recht gehalten würde, war frei«
lich «ine andere Frage, (Sfortfeauna foiati-
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ff ßAZZßUNZU schafft neue Kräfte »neues gesundes Blut,
LLVIiCKKIII  neue Nervenkräfte , neue Lebenslust

AussergeWöhnlich billiges
Spezial -flngebot

unsrer

Um damit zu räumen

Weit unter Treis!
Verkauf nur so lange Vorrat

Oberhemden, farbig, mit Kragen, / W

Taohemden, Weiss, mit 2 Seitenfalten, RQ
la . .

Putter-Unterhose, ia Qualität
Unterhosen, kräftige Qualität.
Strickwesten mit Aermel. .
SOCKen, grau, gestrickt . . . .
Selbstbinder zum Ausstichen.
Krawatten „
Restposten NosentrLger.

**********************************************************************
Alleinige Verkaufsniederage für WIESBADEN der Firma
NA5SAVI5CHE LEI NEN- IN  D U5TR IE J. M. BAUM

Ecke K’rchgasse und Prledrichst asse . Tel. 854. Ecke Klrchgasse und Priedrlchstrasse.

Für Geschwächte,Nervöse,Erschöpfte;sehr wohlschmeckend,gutbekömmlich. - i„Apotheken ei-hamich.

Regulärer Preis
bedeutend höher

fetzt M

2 Vaggon Koehsekaftsüefsl
für Damen

in guter Ausfui rung in unsrer Zentrale
eingetroffen.

95 .SH
!1 © . 50

125 . 59
Ein Teil derselben kommt in unsren

Filia .en ab heute zum Verkauf.

Schuhhaus Romeo§:l
Michelsberg 28.

Hi Handkoffer,
'Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  Iöa4

A. Letscherl , Faulbrunnenstr . 10.

»»Thalia-Theater
Rircbjrasee 7». Telenhon kl37.

I« » » » I>I» I» I» II» I» » I>,» » » » » , » » » » » » » IUI» » » » » » » » » » » » » » |
Vom 19. bis 21. Januar.

H Die Schuld !!
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Heniay Porten.

Als ich eine Leiche wari
Filmp sse in 2 A ten mit

Ernst Matrayu. Katta Sterna.
Spielzeit : 3 bis 10*/a Uhr.

Ab Samstag, den -2. Jinnar:
Der große Terra - Prunkfilm

Gräfin Wntewslcci:
(Napoleons Liebe ) mit HELLA NOJA.

pmmm  Kinephora
Heute letzter Tag!

Mia May
in einem neuen Meisterwerk:

Das wandernde Bild
Hochgebirgs -Schauspiel in 5 Akten.

Badebubi . Fideler Schwank in 3 Akten.
Gespielt von Paul Heidemann.

Gewöhnliche Pr ?ise. :: Anfang 3 Uhr.

♦Flora-Palast^
Stittsfr . 18. Tel. 103».
iiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiinmiiii

Abends 8 Uhr:

Sonder- Gastspiel
der

Traum »Künstlerin

MAIELEIHE
mit Ensemble.

Emstenz
geboten durch Uebernalme einer besehenden Filiale
einet Spezialiabrik. Reflektanten die über 50  bis
100 000 Mk. ver ügen. l eliebm Offerten einzusenden

unter I 912 an den Tagbl.»Verlag.

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Speicher,

OranLnstrasse 6. 1700

Rhenania-Lichtspiele
Scbwalbacber Sfr . ST.

Voranzeige.
Das Hervorragendste und Sensationellste

auf dem Gebiete der Filmteehnik!

I Der heilige Tiger.
Sensations - u. Abenteurer -Roman in 4 Teilen,

I zusammen 25 Akten . — In der Hauptrolle:
Miss Ruth Roland,

die weltberühmte Sensat 'ons -Film -Darstellerin,
die Held n aus dem Filraw rk „ Hände i orh " .

Ein neuer Rekord aus dem Riesenbereich
amerikanisc er Sensations -Romanik.
Ab 22. Januar : L Teil. 7 Akten.

Der Tem pel der Raub Here
Freitag letzter Tag

des Wiesbadener Sensationsfilms

Oer Mann mit der Todesmaske.

chwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden
Apollo-Kino

LEBEN und LUGE.
Ein Filmschauspiel in 6 Akten von Erwin

Stary und Alfr. Mayer-Eckhardt.
In der Hauptrolle : Esther Carena.

1! HEIMGEZAHLT  ü
Lustspiel in 2 Akten

mit . Charlie , der König der Komiker.
Ab Freitag , 28. Januar : Nur 7 Tage!

s r Die Königin der Cesaren r :
Das g ößte Meisterwerk der Filmkunst.

In der Hauptrolle : Theda Bara.

iNciic ^ rs^ sbarie
der Deutschen Kali-Industrie 1921

nebst dazu gehörigem Handbuch
mit allgemein interessierenden
Angaben über die einzelnen Unter-  .

n e h m u n g e n.
Bezugspre s M. 16 — einschl . Versandspesen

Gebr . Dammann , Bankgeschäft,
Hannover . F102

Die Zuschneide-Kurse
für Damen - und Herren -Garderoben beginnen von jetzt ab am 1. und 15.

jeden Monats.
Für den am Montag , den 24., anfangsnden Kurs für Kerrengarderoba

können noch einige Teilnehmer sich melden.
VSVTSIIwt  langj . Fach ), der Internat . Bekl.-Akad .,Willy » OllUier , Welritzstr. 8, 1. —Telephon 3541.

Schuiftmustor nach Maß.

WALHALLA.
Grairar Tolnoes

als Maharadscha von Odapur in dem , von der Ufa in ihren
Berliner Werkstätten , neu hergestellten Prunkfilm

Bit Lieblingsfrau des Maharadscha
Erna Morena und Egede Nissen.

Des großen Zuspruches wegen bis einschließlich
Montag , den 24 . Januar , verlängert.

Beginn : 4, 6 und 81/, Uhr . Kassenöffnung 3 Uhr.
Sonntags : 3, 4' /«. 61/, und 8‘/ « Uhr . Ka senöffnung 2 Uhr.

■PÜ8MP9IBI9

frets vorrätig ruf Lager,
aleichz. emof. ich mich in
Neuanfertigung und Auf¬
arbeitung aller Polster¬
möbel »i. Betten . PrimaSlrb. u. gute Materialien.
Billige Berechnung . Alois
Kaller . Xanmttez.  Werk-
ftätte : Rheinstrabe 88.

Kitt für Porzellan,
Steingut . Marmor . Glas
ukw. Best. Fabrikat . Kitt-
Anktalt. Nerostrahe 38,
M ' chelsberg 15. Zig .-La >.
Sinz . Schwalb . Str . 29.
R. Seob . Rbeinltratze 10l.

Stühle
werden geflochten, kein
Ersatz. Stuhl - Flechterei
Drudenstratze 7.

iiE § i
| Das gr . Kriminal-

Schauspiel
Der Osgel im

IWg.
Aus den Erinnerungen
eines unschuldig Ver¬

urteilten , 4 Akte.
Ein Waizep

von Strauß
Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

U.T.
ßasimlisdie

HalsSsaaid.
Amerikan . Sensations¬

drama in 5 Akten.
Aus dem geheimnis¬
vollen Indien , nach

dem gleichnamigen
Roman des berühmten
englisch . Schriftstellers

Rudyard Kipling.
Lustiges

Beiprogramm.

Kammer■LichtspSils
anritiusstr .12. T.filV

Vom 18 b s 21. Jan.

Die schial. Maschine.
Detektiv -Drama in

4 Akten.
Detektiv Joe Jenkins:

Kurt Brenkendorf.
ßiiy geht bsmmsln.

Lustspiel in 3 Ahten.
In der Hauptrolle:

Mizzi Bheingrubsr.
Spielzeit : 4—lO' /jUhr.
Kleine Eintrittspreis j

1.50—3.75 Mark.

Monopol
Wilbelmstr . 8. T. 59-
Achtuns ! Versäumen
~ie nicht , den hoch¬
interessanten Karl
May - Film , 6 Akte
Eine Reise durch
die Wüste u. das

| wiide Kurdistan
sich anzusehen.

Ein mexik. Abenteuer
in 3 Akten.

[.Spielzeit : 3-101/»Uhr.Künstlermusik.

HM

Freitag Lt. Januar.
21. Vorstellung Abonnement D.

Nachtbeleuchtung.
Vier Grotesken von Kurt Gätz.

Nachtbeleuchtung:
Theatsrdirektor . Mar Andriano
Der Dichter. . . . E. ®. JaffS
Der Schauspieler. B. Herrmann
Minna , das Mädchen. Else Bull
Und der Fremd« . K. L. Diehl

Lohengrin:
Der eine Kompagnon . G. Mbert
D. and . KompagnonW.Stetnbeck
Der Sanitätsrat Dr.35.Gerhards
Und der Diener . Friedr. Prüter

Tobby:
Harry, der Herr . . 335. Steinbeck
Fanny , die Frau E. Sonnemann
Bobby, d.Freund . B.Herrmann
Tobby, d. Knecht. . P . Wiegnsr
Und Mary . d. Magd . M. Dunst

Der fliegende Echeimrat:
Hr. Gehetmrat Dr. 35. Gerhards
Di« Eeheimrätin . Marga Kuhn
Ein schüchterner junger Mann

E. tz. JaffS
Und Herr Mors . E. Wittmann
Anfang 7, Ende etwaS.lS Uhp.

Mm -Mer . "
Freitag, 21. Januar.
Mara Santro.

Operette in S Akten von WillyEeisler.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Maria
Valik, Emmy Pelery, Christa
Winlellowsky. Die Herren:
Jacques Bügler, Earl Ehrhart.
Hardt , Ludwig Kepper, F. 315.
Lieske, Heinz Ludwig. Hermann
Varndal ,ErnslVoglsr, Jos.Wildt
Anfang 7, Ende nachS.R>Uhr.

whaiis-AWlte
Freitag , 21. Januar.

Vormittags lO.SOUhr im großen
Saale:

Oeffentliche Probe
za dem VII . Cyklus -Konzerte
Abends pünktlich 7.30 Uhr im

großen Baal«:
VII. Cyklus-Konzert.

Leitung : HerrCarl Schurichti
Solist : Herr Helge Lindberg

(Bariton).
Orchester : Städt. Kurorchoster.

Vortragsfolge:
Gustav Mahler : Lieder eines

fahrenden Gesellen (zum
ersten Male).

Herr Lindberg.
Gustav Mahler : Erste Sym¬

phonie . I. Längs, schleppend.
II . Kräftig bewogt . III . Feie»
lieh u. bemessen . IV. Stür¬
misch bejt ' tt
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( Weibliche Personen )

^Kaufmännisches Persona^

kLUtM . pkl 'LgüS !.
Vier Stellung sucht

oder zu vergsden hat,
wendet sich stets am
testen a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaui'männisehen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

jüngeres

I r̂LulSin
aus guter Familie
kür leichte schriktl.
Arbeiten gesucht.

J . Eacharach
Webergasse 4.

ichtige branchekundige

MjeriB
für Mannfakturware » |
(Baumwol w ren und

Kleiderstoffe)
zu engagieren gesucht.

Bsrmatz
G. m. b. H

Lehrmädchen
für den Verkauf.

Lehrling
für Lager gesucht.
_Shetut mcnn.

Lehrmädchen
für bald cd. später ges.
L . Hopne. Vorzellangesch.
Langga sse 13._

Sauberes ' »verlässiges
Lehrmädchen ..

für fein -s Knnfituren-
SpezialaesÄ . sof. gesucht.
Nicht über 16 Jabre . Off.
u . M . 863 Tagbl .-Verl .
( Er werbtiÄss Personal

Köchin
)U alleinsteb. Herrn ges..
selbständig in der Haus¬
wirtschaft . per 1. 2. 1921.
Offerten unter O. 889 an
den Tagb l.-Ve rlag. _

Suche Stützen. Köchin..
Zimmer -, Hans -, Allern-
mädchen. Frau Elile
Lang , aewerbsm . Stellen¬
oermittlerin . Magemaun-
itrak e 31. 1.__Tel , 23M.̂

Fleißiges braves
Mädchen

nicht unter 19 Jahren , in
kleinen Hausbalt gesucht
K.-Fried rick-Ning 84. 3.

Sclbstiind . Alleinmiidch.
für 1. 2. gesucht. Näheres
Rose ntbal . Kir chgasse 5.

Gesucht rum 1. Febr.
ein zuperlässiges

braves Mädchen
für alle Hausarbeit in
kinderlosen berrschaftlrch.
Haushalt . Hober Lohn,
lehr gute Behandlung.

_Lanzstratze 7,_
Wegen Krankbrit .des

jetzigen braves tüchtiges
ÄllMMöchen gesucht.

Mb . im Taabl .-D. Xd
Zung . Mädchen für gar

oder stundenweise gesuck
Emser Straße 59. 1.

Mdchkii ob. grmi,
tagsüber , cv. b. 3 Uhr
nachm. ges. Ackermann,!
Kape lenstraße 6. 2.

Miidch.. 16—17 I .. morg.
aes. Nbeinstra ße 46. 2 l.

das auch kochen kann, in
ruhigen Hausbalt bei g.
Behandlung und ent¬
sprechendem Lohn gesucht
W -mttraße ^ 0S.,2,_

2Mit . Alleinricädchen
in kl. Hausb . (3 P
ges. Rüdesh . St r . 7.

Schulentlassenes
sauberes Mädchen nachm.
zu einem Kinde geluckt.
Eichhorn. Steingaffe 1 P

Junges Mädchen
über Mittag sei . Rauen-
lmler S traße 16. 3.

Gesucht
zum 1. Februar ein tücht
anständiges älteres

Allei 'lmödchen.
w. etwas kochen kann.

Dr . Feddersen.
Taunusst rciße 6. 2. Stock

Mädchen
von 8 Ubr vormittags dis
4 Ubr nachm, gef. Rudes-
heimer Str aße 20. 3 r.

Gesucht Frau ^für ripicie Morgen stunden

Bookr̂beltsrinasn
gesucht.

D - August
Willi -im t »Ls 44.

TüchtiHs
Hausmädchen
gesucht, das durchaus er¬
fahren im Servieren ist.
Nur solche mit guten
Zeugnissen u. die in Brr-
oathäusern gedient und
gute Erfahrungen haben,
mögen sich melden bei

Colone! Dauben «.
Bodenste dtstraße _5._

Alleinmädchen gesucht
Fchiersteiner Str . 10. 1.

Vorzustellen bei Bloem.
iroL^ BuMrahe . 7^ 3,—Stundenfrau s. Butzen

für mittags gef. Schmitt,
Selenenstraße 11.

Sauü . tteL  Mon -ltsfrau
oder -Mädchen für 2 bis
3 Std . vormittags ge¬
sucht. Fr . Peter . Hermann-
stratze'17. 1.

3uiM AUHmabchen
das kochen kann, in kl.
Hausb .. 2 Vers., gesucht
K .-Friedrich -Ring 49,_2

Brav . iaub. Mädchen .
z. 1. Febr . ges. Backerei
Neumann . Wedergasse 41
Alleinmädchen sof,. ges.

Vorm , vorstellen. SÄena,
Lessi nastraste 1.

Alleinm . f. kl. Hausb.
aesuckt Moritftrabe 68, 3.

Erstklast. SKnelberm
ins Saus gesucht Rhein-
straßs 66. 1.

Mckfrau
f. wöck. 1 Tag ges. Hoch.
Dotzbeimer Str . 109. 1.

Modes!
Tüchtige Arbeiterin n.

dem Nbeingau bei freier
Station gesucht. Ana . m.
Bild . Eebaltsansprüch . u.
Zeugnissen an
Frau Elke Enaelmann.

Mittelbcim am Nb,

Gesucht
Auf 1. Febr . ein saub.

williges Hausmädchen,
welches etwas kochen k..
in Konditorei gesucht

Taunu sstrMe ^ b
Zuverl . Mädchen. .

das etwas kochen kann, in
guten bürgerl . Haushab
gegen hohen Lohn gesucht
Offerten unter U. 811 an
den Taab l -Verlag ._

Beü . Alleinmädchen
nef. Blumenstraße 7, 1.

Suche sofort ob. spät.
ein Mädchen

für Hausarb . Frau Hrch.
Fried.  Kirckgaise,52.

KncheÜMäbchen.
das bereits in Stell , war
z. 1. Febr . gesucht, Ge
legenbeit , die s. Küche zu
erlernen . Borzustell . von

-4 Il br . Humbolötstr . 6

Putz!
3ufiiüsU8iiimsn

sofort «rsucht.
M.  Schräder . Lanaaalle 5

In die Wäsche-Abteil,
wird in dauernde Stell,
gut empfoblene
brave Stütze

gesucht. Vorzustellen
Wäscherei Valaitbotel.

Saalaasse 7.

8kdemands iss
ä tout faxe parlant
fran §ais Couchite nourrie.
S’adi’ess. Wilhelmstr . 11,1

Ah . HWbiM
zur Führung ein . frauen¬
losen Haushalts nach
Kastcl gesucht, die zwei
Mädchen von 6 u. 10 I.
eine liebev . Erzieh , ist.
Hilfe für gr. Arbeit vhd.
Angebote unter Ü. 912
an den Taab l.-Verla g.
Perf . Köchin

mit guten Zeugnissen b.
hohem Lohn »er 1. Febr.
gesucht. Offert , u. L. 889
an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
I p. 1. F br. gesucht. Vor-
l zusteilen mit R ferenzen
^morgens 9—>11, nod)m.

-t  Uhr Leisingstraße 5.

Ul SofortM
eine zuverlässige Köchin
mit guten Zeugnissen, die
etwas Hausarb . übern .,
selbständig kocht u. backt
Mainzer Straße 23

Ein saub-re-brav. Mädchen
(auch zum Anlernen ) ges.
Nerabergstrabe ^14.^1^,

Nell . Alleinmädchen
in kl. Haushalt (l .to
alsbald gesucht. Vorstell,
non 1—1 Ubr . Dr . Zlsff-l.
Smenkendorfstraste 6. 1

richtiges Mädchsu
(Kochen wird angelernt)
sofort von franz . Kamine
ges. Vorst. 9—10 vorm.
Rinai ret,_ Lebertzera . 18

Selbst. Älleinmiidcken
für kleinen Hausbalt bei
hohem Lohn gesucht. Vor¬
stellung erb . von 9—11.
2—5 u. nach 7 Ubr

Scheff elitraste,4 . Part.

Mb
bei hohem Lohn gesucht.
' leJeHsMl ^ L

gesucht zum1. ffeSSöt“
fleist. ebrl . yausmadchcn
für Privat , im Nähen u.
Bügeln bew. Nao . Eoetz
Hntel Oranien.

Weibliche Personen ^
^GeweUWes Personal" )

Für 16t Mädchen , ^aus acktb. Familie wird
zu Ostern Lehrstelle ttn
MAriNAn gejUiljt.

Off, u. B. 815 T aabl.-V
Erfahr. Säuglings-

u. Kinderpflegerin
sucht Stellung , auch als
Sorechstundenbeih . Ost.
u. S . 918 Tagbl .-Verla g.

H'iiliftrt 1*. ItlHPtT..Fräul .. tücktia u. zuverl..
iangjäbr . Zeuan . n. als
Hausbalt .. luckl Stelle d.
einz. Herrn oder frauen-
iosem Haushalt , od. Jaet
Witwer mit Kind . Off.
u. B . 913 Tag bl .-Verlag,

18iäbriaes Fräulein
wünscht sich . in e»nem
Vrivatüotel m Kochen
gegen Bergötung weiter
auszubilden . Offert , n.
L - 9ü0L,dL, „ TaM ^L

Aust. saub. Mädchen
sucht Stelle in kleinem
Hausbalt . Näheres Lahn-
'traste 20.m

Monatsfra « . , .
von 9—11 vorm, gesucht
Kla rentbaler Str . 2. 1 I.

Monatsfrau 2—3mal
wchtl einige Std . vorm,
aes. Nbilippsüergstr̂ 22^

Ehrliche Pustfrau
2 Std . vorm . ges. Krrsten,
Hermannstraste 21.

Sßufmäöflisn
gesucht.

Wenaandt. Lanaaasse 18
^Männliche Personen

Ka>ifnrÜimlsche» Person^ )
Für Frankfurter Engros-
Gelckäft (engl. Arbeitsr .)

2 tücktrae Kräne
(Herren oder Damen ) f.
Buchhaltung u. Schrerü-
maich. (Adler od. Eont )
ür bald oder 1. 4. ges.
Auch intellig . Anfänger
f.  in Betracht . Ausfu
licke Off. mit Eebal .,
anspruck. u. Ü. 917 an d.
Tn abl -Verlag erbeten.

Reisender
von gut eingeführter
Großhandlung in Tabak
u. Tabakfabrrkaten „ aes,
Nack kurz. best. Probezen
kann feste dauernde An¬
stellung erfolgen . Reflek¬
tiert wird nur auf emen
arüeitsfreudigen befähig¬
ten Herrn . Oüerten unr
M. 913 Taobl .-Verlag.

Ich st l!e z. Ostern einen
Mutig issr
Kründl . Ausbilü. erfo gt
im Büro , Laden u.Lager.
« . Hecker. Sch lerpl. 2.
Borz st. l l— , 5—Vs7.

Lehrling
mit höhe rer ' Schul-
bilding zu Ostern
gesucht.

LeopoSd Marx,
Wörthstr . 6.

Sigfa-fejüijie1 ötell .-VerändsrungH
Tüchtiger, bitanzver»
trauier Künfmanu
(Bankbeamter) 21 I .,
hö Schulbildung gen.,
iubt seine Stellung in
ähnl. oder annährend
ähnelnd.,lenntnisverw.
nach hier od. in näh.
Umgeb zu verändern.
Angebots unt . L. 917
an den Tagbl.-Verlag

Junger Mann
mit guter Handschr.. verf.
Maschinenschreib.. erfahr,
in Rechtsanwalts - und
Notariatssacürn . s. Stell .,
evt. Vertrauensstell . Off.
u. T. 817 Tagbl .-Verlag.
I . Manu sucht Beichüft..

evtl . Heimarbeit (eigene
Schreibmaschine) auch Be¬
teiligung an Unternehm.
mit 15—20 000 Mk. Off.
u. L. 886 Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Wogen Austritt des seitherigen Stelleninhabers

ist der Posten eines Bureaubilfsarbeiters auf Pnoat-
dienstvertrag neu zu besetzen. Bewerber mit flotte,
Handschrift, welche rm Maschrneuschrerben verseki
und in Bureauardeiten der Gemeindeverwaliuns
bewandert und .möglichst der .sranzomchen Sprach«

itetes
sucht leichte Stellung , am
febst. zur Bedienung e.

alt . Dame . Gute Zeugn.
Oii . u. K.  818 Taabl .-B,

Junge saubere Frau
stundenw. Beschäftig.

o.uck" beiHnzös . Familie.
R. Feldstrotze 10. S . I. 1.

AU JHRfi. M
suckt morg. 2—3 Stunden
Beschäftig, in nur g. H.
Off . u. I . »14 Tagb !.-V.
^MämrllchePersonen ^
^UmsmUnnis chr» Perlonar )

Kaufmann
Ibständig . sucht f. halbe

Mfte Beschäftigung in
kai fm. od. teckn. Betrieb.
Off. u. K. 813 Tagbl .-V.

Suche für m. Jungen,
mit guter Hand,ckr.. der
9 Jabre dre Mittelschule
besucht bat.

Iflufin. LchlstM
am liebsten auf Bureau.
Off. u. G 888 Tagbl . V.

und Schrift kundig find, wollen sich sofort unter Vor
läge von Zeugnisabschrirten und Lebenslauf melden.

Vergütung nach Gruppe 3 dar staatlichen Be-

^ ^̂ 'Sschheisr ' den  17 . Januar 1921.. O227
_ Der Maatstrat : Ar bacher.

suobt tüchtigen

UGL'I'eLZSWWÄGNtEM«
Qllcrtsn unter T.  939 an den Tagbl .-Verlag.

Zu sofortigem Eintritt
wird nach Biebrich

ein geübter ZAVerlMgeZ
Stenotypistin)

gesucht. Angelote mit Zeugnisatschrisien unter T. 918
an den Ta bi.-Berlag. F <.8i

Suche für meinen Sohn
eine Lehrstelle (Ksusm ).
Offerten unter S . 914 an
den Tagbl .-Verlag
(  Gewerbliches Personal ^)

8s« K n ) Och
32 Jabre . sucht St . .zum

Jg . Mann sucht Arbeit,
gl. welcher Art .' gr . Lohn-
ansvrüche w. nickt gestellt
Off. u. L. 819 Tagbl .-Vl.

Eine größere Fabrik sucht eine durchaus
tüchtige

SLenotypistm
welche auch in der L ' ge ist, Briese nach ki rzen An¬
gaben selb ändig zu beantworten. Ange ote mit
Änga' e des Alters Gebaltsan 'prücken und der Ei»-
trittszeit un er L. 1-810 an U«a. . Ex- ed. D- Frem,
G. m. t>. tz., Mainz erbeten. Fl

IDäNu u. nssnaDaaim.
In feinem Hause findet

wlMütMuimn
welche d e Wäsch brauche von Grund auf
versteht und in der Lage ist, elegante Breut-
ausstatt -ng selbständig zu verkauf,n und i»
Arbeit zu geben, für gleich oder p wr an¬
genehmen Posten. Bei ent prechendenL istungenLebensstellung.

Gefi. Angebote unter S . N . 4S67 an
Rudolf Mos ?: , Stuttgart , erbeten. Flo2

Tüchtige branchekund ge

Verkäuferla
gesucht

AUWS» An
das selbst, gutbürgerlich
locken kann, und Haus¬
mädchen. das . alle Haus¬
arbeit versteht, bei hobem
Lohn zum 1. Februar ae-
iuckt Goetb ei traße  5 . 2._

Suche Lis 1. Februar
ein ebrlickes braves

Küchemuädcken.
das zu Haufe schlafen k.
Nur solche, die äbnl . St.
bekleidet haben , w. s. m.

Casb Briiimemann.
La.noaane  L-

slöitz. MU)ü
mit guten Zeugn . aesuÄt.

Restaurant Votbs.
Langgasse 7.

Grrserdlichos Personal j
Tüchtigen älteren

MtzWSjGOl
sucht Stadt . Arbertsamr,
Zimmer Nr.  l . k -02

Selbständigermr \
sof. ge?. Alfred Serbler,
Ellen uogeng ai ie,9.

Herremchueider.
welcher aut und tauber
arbeitet , ins Haus gejucht
Ni kolasltratze 20 4._

Gew. Junge aus guter
Fam . als Lehrliiig tur
meine Polster - u. -ravez .-
Werkstätte ges. Gebrüder
Leicker. Oranienstraße 6.
' Junger HäüsbursKe^für halbe Tage gesucht
Dambachtal 1.

jJierz-Sefeahmrra, liShalaslr.18,

Direktrice.
Angenehmen sei ständigen Wirkungskreis findet
in feinem Hau e Südd utscha d; tüchtige
Directrice für .-llaßanf . rtquui von Stra »eii-
und Geiellschaftsk-eidern .Blusen etc. Dam m, die
länger »Tat gleit in fe nen Geichäit n nawwe sen
lör.rt.n wo lm Angebotem t Zeugnisatschristen.
Bi d und Ge altsansprüchen unter K .v .TKK

an Rudolf Moste, Stuttgart , eiureichen.
?ior

sucht einen bestens eing 'führten
Alletoverl rel er.

Offerten unter 1. 909 an den T ,gbl .-Verl . Ä
k. - . .... ...if................ ■niinmmi»»Mm.»iii.m’il|liinnHli:in1*l^v“lPni'inHk"niT*x

mit Ia Referenzeit bei guter Provision
per sofort gesucht.

Offerten unter v . 913 an den Tagblatt-Verlag.
mr bitten um AnaietdUQg zu besetzender
kaufmäim . Letirstelleii

sowie um Bewerbungen für solche seitens der
Ostern zur Entlassung kommenden Schüler und
Schülerinnen.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden . LuisensfraBe ISS.

Privatsekretärin
| petf . Stenotyp . u . Maschinenichr., selbst. Korresp.,
' mit jämtl.. vork. Bü oarbeiten vertraut , wü stchk(ich
[zu verändern. Osfer en unter F. 2 . 12192 Ä. an
Ma -Haasenstein & Bogter . Fraulfurt a/äih F 51

Tücht. strebs. Kaufmann
verh ., früher Inhaber und Leiter einer Fabrik, uch!
passende Sleiluag a s

Erpe'öient, WWstSsUsr öd. MMeiltt
bei gutem Gehalt. Zeugnisie owie beste Refwenzen
vorhanden . Gefl. Anaed. u t. Z.  913 an den Tagb .-Verl.

HWkmnmn
für unsere

JCeam-lüusclie-CUeÄere
per sofort gestuft*.

äkdfiordt ,JCoufmann&(o.

f Snitdunp!L ^
»MM !!

<•ejchäftsst.Batairosftr . H
Läden u. Geschäftsräume
Werkst, od. Lagen , z. vm.

Hirichgrah, 6. a^ SchulL
Lagere , z. Unterst , f. Blöd,

u. W. Rieoerwuldstr . 11(L£0Bß HM WMlMS
mit Hojruum, sofort zu
verm. Steingasfe 26. 42

Möblierte Wohnungen.
Sonnenb , Wiesb . Str . 41»

in Villa , z—3 ick. mool.
Sonnenzim . mit Küche
zum 1. 2. an Dauerm.

.Utobl Zimmer . Aiani. :c
Adolfstraße 6. 1. St ^ nu,
movl . Zimmer mit °wer
Betten , voller Pension,
billig . Penaon Ruvv . .

«.chön möül. Äa .kon-Zrm.
Bmckerttraße 40. 2 r.

2—3 ß, möbl. Zim.. eins
mit Kochherd. Dittrich,
Friedrichstraße 29^ 2.

Möbl . Z. au WI. H.e 1. 2.
Weldert . Kiedrnher Str .p

Ein !, möbl. Zim. zu verm.
Neuaaste 13. Frontsp.

Gut möbl. Zim. zu vm.
Querfeldstrone 5. 1.Wsach.gebO.FMM
das ein kl. Einkommenbat . findet bei älterer
alleinsteb. Dame schönes
Seim mit voller BervlI.
aea. Betätig , im Sausb.
u. etwas Pflege . Auf¬
wartefrau wird gebalt.
Auskunft ertstlt

ifräul . Sleubrand.
Webergalle 3. 2 links.

Illl Mid!.M«
2 Betten , nur an bei?.
Herrn od. Ebev. a ^z..g.
Weverga Ne 38. 1._

Feb . Dame möchte a . einz.
Herrn od. kinderlos. Ehe¬
paar 2—3 eleg. mvbl.
Zimmer abnrben . Gell.
Off, u. D. 915 Tag ('b-Bl.

Sehr ruh. möbl. Wolm-
« Schlmzim. in Eta <en-
Villa . nächst Babrkkoj,
an aebild . solid. Herrn
zu verm. Offerten uu r
O. 915 an d Taabl .-Bl.

In nahem Vorort gut
möbl. Wahn - u Scklas-
z'>m.. 2 B .. eo. Piichenck^
Haltest, d. St .-B .. z. vm.
Off. u. U 816 Tag ' l .-W.

Keller. Remnen . Stall , rc.

(U

oeu vtiin  hui  veu
billig abzug. Awisä
Webergasse 38.

Hofkellrr , 125' Q.-Ätr .,
>v. Ätbrechtstr. 8. 35

s
Feinere

Privatpension
Villa Naulinenstraße L

Erste Kurtage.
81. Elbers . Tel . 4223.

Elen Südzimmer , grvßer
Karten , elektrisch. Lickt.
Warmwallerbeiz .. Bader,
beste Verpfleg . Vollständ.
Venstvn von 50 Mark an.

MSet -BÄN
zu mieten oder k- gesucht.

' Tagbl .-V»Off, u. !t>l. 916
2ß .k  gibt an gebildete

deutsche Familie ^ (vier
erw . Personen u. Dienst¬
mädchen)

4—5 Zimmer . ^
Küche u. Bad . Mädchen«gelaß. statt Zwangsenr-
auartterung ab ? Bei
Umüaukmten gerne Bei.
Off. u. O. -

l» BVHIV r.
906 Tagbl .-A.
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2—3 UM!. 3i« t
mit Küche sofort gesucht.
Off . an Lotet KailrrSad,
Zimmer 104.

Solider Geschäftsmann
sucht als Dauermreter für
sofort oder 1. Februar
zwei oder drei

illKiiAte Zimer
u, Küche. Offerten unter
B . 897 an den Taebl .-V,
Wohn - u. Schlafzimmer

mit Küchenüenutzung ge¬
sucht. Offerten u. M . 911
an den Taabl .-Ve rlag ._

Junge Frau mH Kind
sucht bei anständ . Familie

eins, iiiii.3ii.
Off. mit Preisangabe u.
D. 914 an den Taabl .-V.

Sucke für jg. Arbeiter
Kost und Logis

oder Mittags - u. Abend-
tisw. Offert , mit Preis
u . ?>. 911 Tvsbl -Verlag.

Suche zum 1. März

M mö&L 3ii.
mit guter Pension , in
rubiger Lage der Stadt.
Offert , mit Preisaug . u.
6 . 91? an den T aq bl.-V.
' Iunae Dam « sucht
nettes Zimmer
mit oder obne Pension.
Offerten unter B . 911
cm den Taabl .-Verl ag.
ZvkgerWweaMer

sucht in gutem Lause schön
möbliertes Zimmer mi
elektr . Licht und mügli ftt
voller Verpflegung . Off.
mit Preis unter M. 911
an den Taabl .-Verlag.

2 MSbl.31«
mit Küche. Im Zentrum.

Gesucht wird
eiae Mam

(Schlafzimmer . Salan u.
KLckei. möbliert . Off. an
EomSa . Hotel Riviera ._

Herr sucht als Dauer¬
miet r̂ z. »eitw . Aufentb.
ungestört, möbl. Zimmer
(möglichst mit separatem
Eingang ) . Ang. mit Pr.
unter D. 817 an den Tag-
Llatt -Verlaa.

1 1dü.  2 bessere 3i» r
mit Frübstück. sehr ruhig,
mit 2 Betten , von zur
Kur weil . Ebevaar sür
etwa 8 Wochen gesucht.

, Offerten unter 3 . 918 an
neu TagbL -Ve rlag.

Dauermreter sucht
aut möbl. Zimmer.

wenn möglich mit sevar.
Eingang . Off. u. Ü. 11981
an Ann .-Exp. D. Frenz.
G, m. b. L .. Mainz . F2

In seiner Pension
werden zwei unmöblierte
Zimmer für Dauerm . ges.
P^ eisa ng.̂ mit^u.^ .^Ver-

G eräumiges leeres
Zimm ' k

in besserem Sause zu
mieten gesucht. On . unt.
H 898 an de» Ta abl.-V.

L - SBüro-
riüie?

Vorhand . Möbel
werden evtl , über¬
nommen . Offert,
un . L. 915an den
Tagbl .-Verlag.

Laden
Kirchg.. Lang«.. Michels¬
berg . Blückerstr.. Well-
riustr .. Markt - od. Baün-
bofstratze. Bleichstt. usw..
oder weschäitsüdern. jeb.
Branche geg. bohr Mret-
zabluna zu übern, gesucht.
Tat . Beteil . d. critkl. erf.
Kaufm nicht ausgeschloss.
ON. u . 8 . 911 Tagbl .-V.

M DMgSMMStNg
3—S-Zimmerwohnung sofort gesucht von alleinstehendem
Ehepaar (Gwtzkaufmann) mit Zust mmung des Mets
amts . Offerten unter 6 . 911 an den Tagvl.-Verlag.
Suche möbl. Schlafzim.

u. Küche im Zentrum der
Stadt . Ois . mit Preisang.
u. E . 911 Tagbl .-Verlag.

Ewa 80 MvröUM
(Hotel, Pensionat usw)
ohne Mobiliar g sucht
Stadt e trum bevorzugt
Reichs-Pen ions »Kege-
lungS»Behö de Bahn-
hofstiatze 18, 1.

Laden
in nur guter Lage zu
mieten gesucht. An eb. u.
E. 917 Tagbl .-Verlag.C Wohnungenzu orrtanschen J

ßpnT̂ inhloüg
in Sonnenberg , bei der
Wilbelmsböbe . 1. Stock.
aec>en 2-Z .-W . in Wies¬
baden (Vdb.) zu vert.

.TSQblM
Wohrmusstaukch

Wiesbaden -Bonn gesucht.
Gefl . Angebote unter
E. 907 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Arzt such! in ebener
Kula "e elegante
S—S-AN " ,
per bald , später , zum
1. 1. 1821 zu mieten - evr.
im Tausch gegen elegante
7-Zimmer -Wobnung . An¬
geb. u. 3 . 903 Tag5l .-V.

Woh.i.-Nachw.-ivüro ]Lienl He.
i Babnbokitr . 8. T. 788. !
f Drobte Auswahl von
lMiet - u. Kaufobiekten j

jeder Art

Wohnhaus
mit Scheune. Stall , und
«roh. Garten , direkt an
der Ebaussee gelegen, zu
verkaufen. Salm im T..
Ba bnbofk ttatze IS.

Gute Kapitalanlage.
Er . Etagenhaus wegen

Wegzuas z„» Friedens-
trme <280 Mille ) r« nrrk.
Mieten 21 Mille . Off. u.
R . 918 T agüll-Berlag ..

Haus
mit outgebend. Bäckerei
zu verk. Wohn, wird fr.
Off u. F. 917 Taabl .-V.

80000 Mk.
Saus mit Wirtsbaft u.

Stall .. Näbe Röderstrabe,
evt sof. beziechb.. 6^00 M.
Miete , zu verk. SDff. von
Selüstreflekt . u. M. 817
an den Ta abl.-Ver lag.

In Vorort
ilt Landhaus mit Laden.
Stall , u. Garten , für
48 000 Mk. zu verk. Off.
u. H. 817 Tag bl .-Verlag.

s MMM y
( Kapitalirn -An gebots ^ )
Kapital auf NachhypoiS.
leibe selbst. Auch kurz-
fristig . Off. L. 889 T .-Vl .
f Kapitalierr -Gesuche )

Auf demnächst anszu-
zablende Erbfch. (280 000
Mark ! werden

gegen Zession und höbe
Vergütung gesucht. Off.
u. 2 . 917 Tagbl .-Verlag.

ZmmMim
f ImmobUien -Verkärife }

Verkaufe meineism Mi
Diele . 8 Zim . u . Zubeh ..
in allerbestem Zustande.
Antritt nach Uebereink.
Off. u. D. 910 Tagbl .-V.

»III» » »«»!-i«Willig lMW» i

2 Morg .. 70 Obstbäume.
Vorort Wiesbadens , drei
Min . , von Haltestelle der
Elektr gelegen, zu verk.
Off, u. D. 913 Tag bl .-V.
fJMrn obllie::-K«mf§rsuche)

L-Fam .-Haus
mit Garten , a . d. Platter
Str . o. in d. N. zu k. sei.
Off, u v . SIS SaaEkäL

Haus
mit mod. Bäckerei-Ein¬
richtung oder Eafs mit
Konditorei oder Saus m.
gleich frei werd. Wohn,
zu kaufen gesucht. Off. u.
R. R . au »Hotel Union".
Ecke Mauer - u. Neugasse.
Kl. Geschäftshaus
mit Laden bei hoher An-
zablung gesucht. Offerten
unter T. 911 Tagbl .-Verl.

Haus
oder Villa

in Wiesbaden , mit bald
besiehü. Wohnung gegen
bar zu kaufen gesucht.
Off. u. N. 1358» an die
Annsnc .-Ervcd . D. Frenz.
G. m. b. S .. Malm . F2

Junge Pinscher
eckte Rattenfänger , abzu-
aeb:n am Sonniaavorm.
Karl Schür-,. Aarstr . 28.
Televb on 3871.

Jg . Dackel
Kirschrot u. goldgelb , r.
Rasse, mit weit reichend.
Stammbaum , zu verkauf.
Näb. im Taabl .-Perl . Lo
Spinat, 80 Rt.,

zu verkaufen Biebrich -Ost.
Kasteler Str afe 20.

Ein Posten
trockene Farben

billigst abzugeben.
Ferner u. Co..

J UkMwfc 49.
UM .: 61». ZMle,
Körbchen mit Elaseinsatz
und Drotkörbchen.

Sender bei Rotb.
Adolfsall ee 12 ._

Zwei Paar neue lange
SMWWe

für die Hälfte d. Laden-
oreis 's . 1 Paar w. getr.
Eoldkäferschuhe (Gr . 39)
zu verk. Bes. vorm . 9—1.
Näb. Tagbl .-Verl . Ws

Vaillettetoil . zu verk.
Vbiliovsber gstr. 43. 1 l.

Zu verkaufen w itzes
Rodelkostüm

bestehend aus Sweater.
Mütze, langem SÄal und
Stulvbandschuhen . alles
reine Wolle . englisch^
Friedensware . 1000 Mk.
1 Paar Tuch-Autostieiel.
Drötzc 38. mit Wolle ge-
iüttert . 300 Mk.. 1 Paar
Tuchüberschuhe. Er . 38
mit Wolle gef.. 150 Mk
Gefl. Anfragen

Mist Wriaht.
_Hot el ..EoLtin -ntal.

Ia engl.
Sßrrsn » u. DWUstchs
preiswert zu verk. Blauer
Koitümstoft, Gelegenheits-
kauf.

Nägele. Webergaffe 25.
_Te levbon 1612.

Für SOOTSfitrF
erkalten Sie 3,2 m un¬
verwüstlichen schwarzgraumelierten . reinwollenen
Kammgarnstoff zum An¬
zug bei H. Block. Kaiser
Friedrich -Ring 43. 2.

Reste
billig zu verkaufen.

Schneider Wölfinger.

Gebrock-Anzng. gr schl.
"ig .. zu verk.. ebenso ern
Perlmutter - Opernglas.

fchbächer. Stemaasse 1. 1
Eebr .-Anz. u. Vw. Eebr .-Anz. u. Rock

u Weste verk. Diefenbach,
Gustav -Aoo'k-S r̂. 14. 3 r

m
Große Auswahl

HerrfchastshLnsern, Hotels , Pensionen,
Willen, Zins- u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grund stücks -Markl , G . in . b. H.

Schrvalbacher Stratze 4, Ecke Rheinstratze.

Immobilien
J . dir . Giuckücli

Wilhelmstr . 56 Ferarat 6658

Kauf und Mts
von herrschaftlichen

Villen n. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

MW )
(  Prioat -NerkilAfe ^
Kutaeh . Geschäfte z. verk.

Off. Boktk ach 82. Ruckport.
Glänzende Existenz.

GutgehenSe
»WWkki

(Handel mit neu . u. getr.
Schubwerk. Schuhbedarfs-
artikel ). nachw. Jahres¬
umsatz 80 000 Mk.. mit
Laden u. 2-ZlM.-ÄZohn.
krankbertsbalber zu verk.
Off. u. Ö. 917 an den

aabl .-Verlag.

mit Inventar und großer
Heller Werkstätte . in gut.
Lage, zu verkaufen . Off.
u. W. 918 Tagbl .-Verlag.

Konfitüren -Geschüft.
12 Jahre bcstebend. weg-
zugshalder zu verk. Off.
u. 11. 908 Taabl .-Verlag.
2 schöne kracht. Zirgen

zu verkaufen . Näh . Burk.
Körnerstrabs 6.

%im  MWege
trächtig , u. 2 die Wabl.
zii verkaufen . K. Birck 2..
Tünchermeister. Schier^
8ÄL - LLferitrLbe_LL,

Wachsamer starker
Hofhund

billig zu verkaufen.
Stnab . WgMra '«e,102 .%\m WllD. HöWnij

iu verkaufen in Dotzheim.
"l iesöa dener_ Stratze 29.

1 Coöcker Svauicl.
1 Wachhund zu verkaufen.

Nit ?lir»g. Sonnenberg.
Wiesbgdener Str . 25.Seite nbau.
Deutscher Schäfer

mit kl. Fehler als Wacht-
bund zu verkaufen Moritz-
stratze 38. 1.

6ö)ßfet|Bnö
preiswert zu verkaufen
bei Jrrlr . Schiersteiner
Stratze 21b

Hühnerhund , sehr gut
dressiert, billig zu verk.
Lasel . Frankenstratze 22.

Gut erb. Konfirm .-Anzug
zu verk. Dick. Sonnenberg,
Ramb -' üer Stra tze 2.

Frack mit Weste
iiir mittl . Figur , feinstes
Friedenstuch , zu verkauf.
Bi -drick. Wslfsvlatz 12.
Qinks . bei Raab.

Ent erb. Frack
kur gr. sckl. Figur zu verk.
Brau n. Aa rst rntzc 40. P.
Frack u. Weste «. Seide,

m. Fig .. zu verk. Markus.
Schw rlba cher Str . 5. 3 l.

Gebrock mft Weite.
wie neu. für 300 Mk. zu
verk. Busse. Herrngarten-
st ratze 18. 1

m.
wie neu. für sckl. Figur,
in feinster Variier Ausf ..
zu verk. Näb . Leininger.
Rb -initratze 80._
Rock n. Weite a. blauem

Tuch. Tanzschuhe (37 ). n ..
kl. Ofen z. Heiz. u. Koch,
zu verkaufen . Cteltzer,
Wilbelminenstratze 10 2.

»alt neuer Ulster
220 Mk.. eis. Bettstelle m.
neuer Seearasmatratze f.
140 Mk . Bronze -Sviegel-
rabmen (129X 55 Zmtr .)
für 68 Mk zu verkaufen.
Liiv. Marktstrast e 8. 3.

Schwerer Ulster,
schwarz, wenig getragen u.
1 Pelzschalkragen. schwarz,
preiswert zu verkaufen.
Anzuseben b. Waidmamr,
Bülowstratze 4. 1 St.

Zwei Ulster,
gut erb., billig zu verk.,
ein Anzug, ein Frackanzug
für 400 Mk. Ph . Hetz.
Hellmundst ratze 40. 1.
W.  getr . Paletot zu vk.

Knavv . Hellmund str . 18 .1
Herren -Schnurstiefel

(Lackkavven) u . Sackhalb-
kÄubr (44). b. Rabmen-
arbert . wie neu . zu verk.
Schubladen Ecke Moritz-
»nd Goetbestratze.

Mehrere aut erhaltene
Damsnstiefel

u. Salüschube (38—40) .
sowie verschied, getragene
Blusen. Poilekleider und
< dunkelblau . Jackenkleid
billig zu verk. Anzuseben
zw. 11 u. 4 bei Wilbert.
Westendstratze 42 3 lks.

Elegante Sochschaftktiefel
(39) für 100 Mk. zu verk.
vo« Bülow . K.-FriedriÄ-
Rin >- 88. 2 St . rcckts.

Seidene Decke, neu.
modernst. Geschmack, vrw.
zu verkaufen bei Büttner,
Luremburgvlatz 5.

Kl . Posten gefärbte
Wolldecken

billig zu verkaufen.
Reiblin «.

Kl . Kirchgalie 4. Laden.KUMMM
(rot . Tuch mit Handarb .).
auch als Tischdecke oder
Fenstermantel verwendb..
neues handaest. Sofakiss..
neue lein . Vorhänge . 2
Paar Vorhänge , roter
Wollst.. 1 Ereve -d'-chine-
Sckal zu verk. Sender bet
Rotb . Adolfsallee 12.Klavier
(mit eingeb. Pianola)
zu verkaufen.

?Tetzlaff
Westendstretze 20. 2 St.

Televbon 5092.
Mandola Gitarre . Laute.
Zitb .. Violine . Banio zu
verk. Iabnftratze 34. 1 r.
Fast neue Ziebharmomka
u. Ltegestukl zu verlauten
Weberaaste 50 Vdb. 2 r. .

Schönes Speisezimmer,
komplett , neu. umstande-
balber sehr billig zu verk.
Visiert . Dambachtal 8. P.

Neues Schlafzimmer,
kompl.. wegzugsbalo . bill.
zu verkaufen Mauntius-
itratze 12. 1 1.
Mulchelbettft .. 3t. Matt,

neues 2schlaf Deckbett,
Kissen zu verk. Michel,
Röwerbera 8. Stb . 1.

Für 959 Mt . z« verk.
1 voM . Bett . 1 Komm..
1 Schrank. 1 Kückenkiich.
3 Kümenstüble. X Küchen¬
regal . versch. Kücheiiger..
Töof -. Teller . Tassen rc.
Händler verbeten. Mb.
im Tagbl .-Derlag . Xt

Bett mit Biatratzr.
95 cm, zu verk. Dambach-
tak 36. Hpt.

Robbaarmatratze.
3teilig . 650 Mk.. Holzbett
mit Svrungrabmen 225.
1 Nachttisch mit Marm ..
wie neu. 95 Mk.. 1 Nacht¬
tisch für 60 Mk. ru verk.

Simier . _Ellenboaenaasse 2. 2 St.

Sofa
vr . roter Bezug, s. 700 ,M
zu verk. Saßet . Rbem-
stratze 88. Taveziererwkst.

1 Sofa . 4 Sessel.
2 Locker, dazu vassende
Vlüsck-Uebersardin "n für
3 Fenster zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Wy

2 schöne breite Cbaiscl.
sebr billig abzug. Bender,
Kellcritroste 25.

Diwan . .
fast neu . mit Eobelmbe-
zua für 650 Mk. zu verk.
Albrechtstratze 37. 1.

Eine sebr alte Eichen-
Kommode billig zu verk.
Albreck' tsttatze 37. 1.

1 ar . w. Doppelschrank.
Weinschr.. Marmortisch f.
Kietz. Waller abz. Hatzler,
Luisenstratzr 25. 2.

Büroschrank
(Vitchbolz) für 550 Mk.
Dreiweidenstr . 7. Hof. ..

Geräumiger guterbalt.
Kassaschrank

mit eingebaut . Tresor zu
verk. Näh . Kleine Lang-
gasse 2. im Laden.

Runder Wirtschaftstisch.
gut erbalten , zu verk bei
Ritter . Blücherstratze 23.
Krankentisch. fahrbar , zu

vk. Eustav -Adoifstr. 12. 1.mm m
wie neu . billig , zu verk.
"St^ Ir ^ ScieR..̂ . fiTSh!
m. Marworkous .. 2 kl. rd.
Tische. Marmorol .. 5arm.
Gaskrone . Bronze, mit
Glaskcbang zu vk. Adolis-
allee 15. V. v. 11—2 Pt.

Zu verk Kinder»ult.
Schaukel mit Ringen und
Trapez . Off.-Koffer. ein
Sckilafiack Kost. (Svan .).
Off . n . T . 91« Tagbl .-V.
Gute Näbmaich. bill. zu

nerk. Frankenstratze 22. 1.
fyut erb Nähmafch. vk.

Gnael . Dismarckr. 43. V.
Schwere fast neue

Wäschemangel
mit Untergestell u. Svül-
brett billig zu verkaufen
Moritzttratze 13. 2 rechts.

Friseure!
Warmwasfer -Avvarat f.

Easanschlutz zu verk. Eck.
Luremburgvlatz.^ ._

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.
2 neue Holländer

zu verk. Gustav - Adolf-
StratzeH

Schnevvkarren . ^
gut erb., zu verk. Bier-
stadt. Honiggasse 5.

Leichter Handkarren.
neu. Leiterwagen versch.
Erötzen billig . Lingobr.
Albrechtstratze 6

Brennabor -Kinder -K»rb-
wagrn mit Nickelgestell
zu verkauf. Schwalbacher
^trotze 50. 1._
Siez. SIM'MNS

(Friedensw .). wie neu.
preiswert zu verkaufen.
_^ chuLL.3Mms +- VL-

Kinder -Licaewagen ok.
Schmiot . Westend stra tze u7.
G. e. Kinderklappwagen

obne Verdeck 80 Mk. verk.
Wei denba ch. Römerberg 8

Sehr glites HerrenN
für 900 Mk. ru verkaufen
Rbeinstra tze 67 Laden.

Serren -Rad m. USemi.
billig zu verk. Rudolph,
Frankenstr atze 14. Part.

Gut erb . Opel -Rad
mit g. Eummiber . zu verk.
Lauer . Karlstrabe 38  H P

Zwei elektr. Kronen
vreisw . zu verk. Hatzler.
Luisenstrotze 25. 2.

Windfang
m. Bleiverglas , u. Gläser¬
schrank. beides oasscnd für
Restauration , zu verkauf.
Johannisberger Stratze 7.
Werkstatt.

Hasenstall. zerlegbar.
6teil .. i . 120 Mk. zu verk
illerostratze 17- 2.

Zirkri

» 8 MW-

zu verkaufen
oder auch gegen Kognak¬
flaschen umzutauschen.

Ws!!R Briael
Wiesbaden.

Riebricher Straße 37.
T el. 592 u. 1034._

Händl er-Verkäufe ]

neu . schöne lolide Arbeit,
sehr preiswert zu verk.

L. SÄcher,
Stiitstra tze 12.̂ Parterre.

Metall -Vetien .̂
Matratzen all . Art . « tahl-
p'atratzrn verk. Mollatn,
Fried ri chsiro tze 46.  L aoen.

Schöne weiße Küche
s-br preiswert . Mcllath.
Friedrick itratze 46 Laden.

Klubsofä.
zwei Klubsessel (Gobelrn-
bezug) zu verk. Herder-
stratz- 27. 1

Klubsessel
in jeder Fasson von 1200
Mark ckn in bestem
Material zu verkaufen.

Louis Wölfert.
Herderstratze 27.

Gut elngeftthrtes
Zigarcsu-Enoroi-Ogŝül
krankhei shalber rofori zu verkaufen. Behefernng
von Überse -q a 'itätäware sewähriei t̂et . B anch -
ken :tnis nicht unbedingt rfordtrlich d:>Einarbeit
un er fachmännischer Anleitung mogl ch Leichte
P.eisetätigkeit bei eingeführter Kundsc aft. Zur
Übernahme sind c Mk. .' 0000 .— notw nd g. An¬
fragen von Seb -tkäufern vermittelt der Tagblatt»

Verl -g unter F. 911.

1 neuer stehender GiiSdeaer-

Dieselmotor
125—150 PS , kompl . mit sämtl . Zubehör.

Preis 2ßö OÖO Mk.
7 fahrbare

Belcuditungnuagen
garant . b3tr :ebsfertig.

Stück 30 —40000 Mk.

Dipl-Ing. Hirschfsld Darmstadt
Ingenieur -Büro . Telephon 1089.

Gratens 'r . 38.

Unterwäsche f. 8i. Mdaü
r £. Stetzier . öennannttr .ly

mit Marmorolatte u. ein
Hackklotz für Metzger zu
verkaufen Arndtstrabe 2.
Bäckerei.

1 kompl. Desinfektionsanlage,
2 TrantzmissiouS oeilen, 7 m lang, 45 cm dick, 9 Lager-
bScke mit Ee bftichmierer» 8 Kipp» as tische. Heiz,
körper, Hohen- und Gasöfen, Steh» chreibtzntte,
Packtisch, Muschelsammlnng»Rotzhaare, 10 000/. Rhein-
Weinflaschen, 4000 engl, vierfachen zu verkaufen.

Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 3930.

Nach Vollendeter Umstellung
werden die noch vorhandenen u. nicht selbst benötigten

Bestände an
1 -Trägern , B- und 1 -Eisen,
Rund ' u. Flacheisen , Feldbahn¬
schienen, Wagen , Rohrleitung .,

Wellen , Transmisiisnen,
Treppen , Behälter,

Bauholz in großen Mengen
zu billiben Preisen verkauft.

Verkauf nur rn den Vcrmittagsstunden
von S—1 Uhr.

»MW WsWr-MIageil-MWS
G. «t. b. H , 1- 102

Bietit SW.. AMssMr 48- 52.
Trambahn Haltestelle Lin e t) Biebrich-Schierstein.

f fimiMc)
Zu kaufen gesucht

kleineres,
aber feines

Geschäft
gleichviel welcher Art . von
vermögender Dame . Zirka
50 Mille stehen sofort zur
Verfügung . Geil . Oifer »en
zu richten unter H. 911 an
dcn. LMbl .-Perlag.
^W7VN7HeM
zu kauf. gel.. am liebst , m.
gröberer Wohnung . Off.
u. B. »18 Taabl .-Verlag.

Bücher-Ankauf
Buchhaudl. n-'b. Hauptpost.

MA -»
15 DöMSM . 15
Brrila,rten , Go.d, Platin,

Sirberge ci-stäuoe,
Zahngebisse,

Klitver . Lr-nsklie. Möbel
zu hoch « t Preisen.

Frau R. Schifter.

AIM-. IMS- S.
tziilMWer, MS
Zchub«. Möbel . Teppiche,
Federbetten . Gardinen.
2 ° ^ ° R .? ,d Silber,achen.Zabnaebliie i,sw. kauft
« - D. Sippcr.
Rreblllr . il . Tel. 1878.

f



ftaufeKleider
Wäsche Sardinen Teppiche

Pelzgarn ture«, Seal
sowie PersianermSntrl.
Frau Großhul

Lea emann ratze 27.
Te evtzsn 4424.

Cut erb. mod.
Frackanzug

für mittl . Fis .. ru kaufen
ges. Hermann. Wellritz-
stra tze 55._

Lave f S—10t. Jungen
ton Privat zu kaufen
gesucht. Krieger. Franken
ft, atze 22. 1.
Bunte Bettbezug

Bettücher. Bettdrell i
taufen ĝeiudrt  ̂Webe

LeiS" BrLtMi?che
u. Gardinen Segen gute
Bezabl . zu kamen gesucht.
Klausner . Werlsiratze 20,
Karte genügt.

1 Flurgarderobe
zu kaufen ges. Off. mit
Breis A. 912 Ta gbl.-VE

.Büfett zu kaufen
oder zu leiben sei- O>)-
u. C. 917 an .r  TagbleM
mmt$ 5file

kauft in ieSem^^'chauJSStlfop
zu kaufen sei Biebrich-
Ott. Kast eler Stratze, 20^
" Gut erb. Klavswagen .

zu kaufen gesucht. Sn !,
Leraer. Adekbeidttr. <3.

gutes Fabrikat, ru kaufen
ges. Ausf . Preisangeb . u.
51. 915 an den Tasb l.-Vl.

Von Privat zu k. ges.
Schlaf- «. Etzzimmer

Möbel.
u. KLchen-Einrrchtuna

i5u laufen aesuchl
grgher MchersAM.

Offerten mit .Preisung
Beschrr ""
Lagbl

Alteisen. Lumpen. Woligestr .. Neutuch-
abfälle . Knochen. Flaschen. Kupfer. Messing.
Blei . Zink. Zinn. Stanniol . Akten. Bücher.
Altpapier unter Garantie des Ernstampsens.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Urban,
chelenenstrabe 23. Telephon 4038.

mit Verdeck zu kamm ge,.
He nz. Saat nasse 20..-

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

obne Bereifung.
Rev

g
3 . V.. au laufen gesucht,

iff. ' "

evar.-Werkst. Schmidt,
ilenauftiak.

Magnet.
JL

- L).. ÖU lUUItll»v,****;. .
Off. mit Preisangabe u.
S . «1°; 7-aabl.-Ver>qg.

Cut erb. transvortabl.
KMel

zu kaufen gesucht. On . u.
m «jii Daehl .-Ve rlag,_

Erkcrgestell für Bäcker
6Icts u. Sßiitboten äu

ZK. Mi«-. BordSM-, ÜSMI-
mi>MWdel-WA

rauft zu staunend hohen Preisen

Flaschenhandlung P . Herbst
Jahnstratze 24. Hof.

Bestellungen finden prompte Erledigung.

_ _ 4U14 i:- -
u. näß. Beschreibung unt.
O. 903 Tagbl .-Berlag.

aus Sotel od. Pension zu
kaufen gesucht

Aua. - chnabel.
Dotzbeimer Strohe 16m

Mchenadsälle
aus kleinem Hotel oder
Pension gesucht. Off. u.U. 915 Tagbl.-Berlag.

{ WWW 11
Wasserdichte

MM J\
latn Samstag . 15. 1.. zw.

5 u. 6 Ubr. tn der Nabe

oder sonst
hier oder

: gutes Geichcut, 1
_auberhalb lowrl

von strebsamen Leuten ge¬
sucht. Off. u. B . 917 an
den Tagbl .-Berlag.

der Adelheids» .. Adolfstr.,
Adolfsallee . Lessinsiraxe
verloren. Die Decke, ist

{ lliitatif

Tirma Al.Werk
aus New -York

•Filiale Wiesbaden , Näarktstr . S»
kauft zu hohen Preisen

Brillantetuferlen
Zahle mit Dollars
Bürostunden von 9-1 u. 21/4- 6 Uhr. Tel. 5329.

Brillanten, Mn, Zahngebisse,
noldne Uhren,Sflberpgenstm

Kleidungsstücke, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nur£.Schilfer,Kirehgasse SB,2|
gegenüber Kaufhaus Blnmenthal. Telephon 4694.
__ Eingang groBes Tor.  _

Ser allergrösste Msuj
findet nur in der j

Wagetnamtsfc. 27, Sadeni
sind I. Stoch statt . I

Bitte eefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne »i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Piafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bisSOO M.

jSar Brillanten
fi «14> und Silbersachea, Bestecke , Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbänder R nge, auch

Bruch, zu noch nie dagewe em-n Preisen.
GroBhut , Wagemannslp . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

Zahle höchste Preise
für Kleider, Wäsche. Schuhe, sow e für Gebrauchs,

gegenstände aller Art.
Derlmann . Hockstättenstrahe 18, Laden.

Untersekundaner
der Oberrealickule erteilt
gründL Nachhilfe in allen
Fächern d. Sexta . Quinta
u. Quarta . Auskunft beim
Klassenleiter. Oft. unter
» ■ 915 Tagbl .-Berlag ..

Äff .fÄTrlevbon 187. Nachricht
dortbin erbeten. Cute Be¬
lohnung wird zugesichert.
Bor Ankau? w. grwarn..

i Schwarzer Dackel
tn. braunen Abzeichen ab-

>band, gekommen. Meder-
bringer b. Bel . Schweis-

jguib. Biedricher Str . 89.

Erf. Franzonn ert. grdl.
Unterricht, bill. Kur ê.On. u. K.' 917 Tagbl .-

Ceb. junge Dame
(Französin) gibt gründl.

«Neu linier« !
erteilt A. C. « -»«.

Fabnttr. 21. b. Sixotzex.
Wünsche

spanischen
Unterricht

möglichst von nationaler
Lehrkraft. Offerten unter

| 6 . 915 an den TagbI.Mh
Kauftn.

Privat -]
schulej

Herrn. & Clara

sE MW . EWfeWNS !lN

Bessere Herren
| k. an Brivatmittanstisch
teilu . Aeberg aiî M . '

Transporte
!mtt Last

Schlafzimmer
ganz bedeutend unter
Preis, hell Eichen mit
Schnitzerei o. Intarsien
mit 3türig. Spisgelschr,
Waschtoilette mit weiß.
Mannorpl., Mk. 5590.—

Hooii'ösiit?Sehlafzitniaer
Kirschb. Birke, Mahag. ,
Tabasko, nußb -polirrt,
Rüstern, Ogeb . 3 ür.
Korn., Spiegelschrank
Mk.7500.— bis 15000.—

Sneisezimm.u.Herrnzimmer
prachtv. Mod., hervor¬
rag. schön Mk. 4000.-
bis 16000.—

iRüshen-tinrichtuas
> naturlas3.,Küchensclir. ,

Messingvgl., Linoleum¬
belag, Anrichte, Tisch,
2 Stühle, Mk. 1300.—
bis 3000.—

!gn. Rosenkranz,
Biflcherplatz 3.

‘Wer erfindet?"
Dielndustrie sacht Er¬
findungen . Anregung z.
Erfinden !,uns . Brosch,
mit Gutschein üb . 20 M

umsonst . 1102
Iniastrie-u.HandeisgeseHsoh.
Leipzig 38CW!isiimiHnenstr.1|5

Kaffee
cebr.,per Pfd.von Wk. 22 .—an
Tee

per Pfd. von Mk. 2G .—an
Kakao

per Pfd. von Mk. 2 ©.—an
KM " Bitte um gefl. Beachtung

meiner Schaufenster mit
Preisen.neuen Lebensmittel

Äiigust Etage!
Am Rin ® Wllhelmstraße
Tauuusstrafie 8 , SaaJgasse

1795

nspor
SÄ aus

Bierstadt. D̂aunusstr. 14.
Telcvbvn 1762,-

»chneiderm
nimmt Kunden än. gleich
w. Art. Hobler. Adelheid-
'S&f' JkSihn lBS

. u. Ausbeis. wird angen.

u. Bügeln , wtrd

Wer übersetzt
techn. Offerten

Äbonnem.-Gesuch.
> % Part .. Park.. 2. od.
8. Rang, gesucht Kirch-

Inasse 487 Domm̂ ^ -.«will. NM.AM

Emaille-Ausverkauf S.
wegen Geschäfiiaalgab « zum 81. Januar.

Fenster - , Put * - und Melkeimer
20 22_ 24 cm

, Mk. 6 . — Ö.— 22 .—
Dekor . Wasdi - u . Küchensdaiisseln

32 34 cm
Mk7~8l —" tO .—

Kaffeehessel mit Sieb , 1%Liter fassend
Mk. 6 .—, 8 .—» 12 .—

Sdiaumlöffel , weiß, Mk. 2 —
Stschbecken Mk. S .—, Weiße Decke! 50 Hg.

Töpfe, Kanneü, Maße mit Konsole , billigst.
Bismap <Swing 1 © , Eatleii.

Kiefere Ia trockenes

Bein
Kirehgasse 22

]an der LuisenstraBe.
Beginn neuer

Nachmittags- u.
Abendkurse

Buchführung,
kämm. Rechnen,
Stenographie,
Maseh.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Bon alt.
(30—40 Sänger ) tucht

AügM gesW.
Offerten unter L. 913 an
den Taabl.-Berlog._

faal .ÄÄM,
Berlaa.

| Körnerttratze 4,
Handpflege

«malle rremus,
Zietenring6, Part, recht!,

Haltestelle Linie 3 u. 4.
, Maniküre Sofie Feyhel.
Ellenbogengasie 9. 1.

| JdPMj
I n it * 00 <iorfĉ *1l5 000r|KI.für solides aewinnrerches.
konkurrenzlos. Unternehm.

, . « (Wljl)
stiller oder tätig , mit oü-

Ibis 78000 Mk. für .aus¬
sichtsreiches industrielles

.Unternehmen gesucht. An¬
gebote unter S . 913 an
den Tagbl .-Berlag._

angen. frr. ben Tagbl .-PerlaL.
WrJ .-,- Ma„ .unter,

zu mieten gesucht. Ott.
mit Preis unter E. 915
an den Taabl .-Be rlag_

6 Alon. altes Kmd
(Mädchen) als . eigen av-
zugeben. NÄ . im Tagbl .-
Berlag.  Tee

junger Mann
121 Jahre, ang. Aeube"
sucht die Bekanntschaft

Xa
Dame \.  Unterricht im
Iackenstricken.

Melden Kranzvlatz 12,
IZimmer 257. vormittagso—i i nachm. 3—4 Ubr,.

Tanzen
(a . f. altere Personen).

bietet sich für Herrn,für I
den Alleinvertrieb einer
zugkräftig. Reklame-Neu.
beit. D. R. <5. M. Die¬
selbe ist käuflich ru er¬
werben. Otf. u. 3 . 915>
an den Tagbl .-Mr ^S.

Ärckitekt iuckt stch/nnl
ra. Lv 089 Mk. an Bau-.
Holz- »der sonstig. Unter¬
nehmungen

Aeutzere.
. . «v^ .j.ltschaft e.
hübschen Mitbürgerlicken
Mädels zwecks sein . Off.
(nur mit Bild ) u. F. 913
an den Tagbl.-Perl M -—

Heirat!
Fräul .. 27 Jahre , mit

hübsch. 6 I . alt . Jungen,
wünscht die Bekanntima"
emes gutaesiellt. Beamt,
oder Ceschärtsmanns zw-
Heirat. Wohnung oorb.
Rur ernsigem. Offert, m.
Bild unter E. 913 an

' \i *3m

ams
llSk,ST » X^ausgeschlosten. Een . ütt.
unter L. 916 a”f,̂ !lL~ a0;Mail-Nerl ^ü erdetem

(Knüppelholz ) 177)
auf ca . !5 cm Länge geschnitten , z. Preise v.

AÜS# 41 ry pro Zentner
IvllVa AI » frei Keiler.

Lieferung erfolgt in plombierten Säcken,

Ludnig Jung
Spezial-firosshandlung in Union-Briketts,

Kohlen , Koks , Brennholz , Torf etc.
Bismarckring 32. Tel. 959.

_ _ jaft mm
sucht noch für den Bez.
Wiesbaden zur Gründung
weiterer Kinos tätige
Teilhaber m. Einlagen ,v.
15 000 b. 20 000 Mk. Ein¬
arbeitung erfolgt durch
Fachleute. Off. u. L. 914
an den Taabl .-Berlag

fil

I I vCt»T.

Piano Mer Stutzflügel  I
II fl-itm. n. Mauritius,tr . | der dort e. zahlr. vor-

m hme Kundschaft Bettel,
möchte sich hier an,erner
erstll. zabnarztl. Prarrs
praktischu. m. Kapital be-

gut erhalten , zu kaufen gesucht Schriftl,
Offert an Karl Leber , Wielandstr. 23

Kl. SchwalbacherEtr . 10.
1 Eing. v. Mauritius,tr.

fftü'

iiHbpÜS » !
rÄtutet . öemt

zu ro. zwecks Herrat.
Kefl Off. u. E. 13583 an
Ann.-Erv. D.. Frenz. G.
m b- S» Mainz. E2

^rsel . EMsdieT)

Sekt-, Bordeaur -, Kognak- und

= Weinflaschen
Sektkorke. Lumpen. Papier . Eisen. Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still . MtzchttG6- » hm m.

Hellblauer Schal,
mit gelben Streifen vom
Schlotzplatz bis Lyzeum 1.

Langgaiie 7__

Schlüsseltäschchen
mit 3 kleinen Schlüsseln
i erloren Gcĝ i gute Be-
lobn. obzug. Gutenberg-

lplatz 1. 1. Stock.

teÜigen oder eine solche
übernehmen. Off. “"i 4?fi . «tili nn hen SaflBMIL

i Nebenverdienst
durch Berkauss-Bernuiti.
crStfl. Nähmaschine«.
sonen mit Bezredunaen"
Handwerkern (öljf 1,! VSchuhmacher. Sattler rc.l

|u. Privaten̂ wollen AnsBote unter W 313  ay ü
Tagbl .-Berlag e'nreichen.

Innagose. Freitag , aöds
5 Ubr . Sabbat , morgeiis
g Ubr. nachm. 3 „tto*
Jugendgottesdicnst , Aus
paiiß abend 5.oa. n ir
_hentage . mors. 7.45,
abends 5.Uhr

Fiiedrichsir. - -v ;; tabds. 4.45 Ubr Sabbat,
morgens 8.4j, Uht. ^ or-
trag 1045 Ubr. natbm.
8 Uhr. abends 5.5s Uhr.
Wochenlage, mors. 7.1s

Dksiurrsiner Kotwein
fnnn * ' kaeKae Cidplrunffcmittolfranz., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montague Fl. Mk. 13 .—
*8er Lorry Mardigny Fl . Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschläggen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Ve kaufsstells . Verlangen Sie
ausdrücklich diese Marken. 1791

Jfukrt SchützhCo., WcingroOhande!
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

?̂ch SilfflA bk Bekanntschaft einer jüngeren
vwj jUujt tiübichen Dame heiteren Gemütt,

zwecks Heirat . Witwe ohne Anhang n.cht
auc-ge chlosjen. Vermögens age neöenjüchl ch.

G.otzkaufmann. 33Ia '-re alt und habe
Ulli neben grö erem Emlommen entipv.

Vernrönen. Strengste Diskretion gegeben und
vertan t. Zuschriften, wenn n öglich mit Bild, ,
das ehrenwörtlich zurückge andt ioird, unter e
T. 915 an den Tagb!.-Verlag. ,er

ist-

Karbrd Perl Öel'Jnduslrie:
Adolfct )ilee3.r)Tel 39 3
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